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Darüber hinaus wurde im Rahmen der Bestandsaufnahme eine Fotodokumentation mit ca. 

1.000 Fotos nahezu aller Hofstellen und Gebäude in der Dorfregion angefertigt und nach Orts-

teilen, Straßen und Hausnummern sortiert. Die Fotodokumentation bildet eine gute Grundlage, 

um bereits bei Anfragen zu Förderungen von privaten Investitionsvorhaben in einem ersten Ge-

spräch die geplanten Maßnahmen und das weitere Vorgehen zu erörtern. 

 

Gemäß der Einschätzung im Rahmen der Bestandsaufnahme liegt der Anteil förderfähiger Ge-

bäude und Hofstellen bei ca. 280 bis 300 potenziellen Antragstellern in der Dorfregion. Die kon-

krete Anzahl förderfähiger Objekte kann deutlich darüber liegen, weil häufig mehrere Einzelge-

bäude auf den Grundstücken die Kriterien der Förderfähigkeit erfüllen. 

Baudenkmale 

Besondere Beachtung verdienen die denkmalgeschützten Gebäude. Das Niedersächsische 

Denkmalschutzgesetz (NDSchG) dient dem Schutz der Baudenkmale und soll darauf hinwirken, 

die durch die Gebäude manifestierte Geschichte für möglichst viele Menschen in ihrem unmit-

telbaren Lebensumfeld erfahrbar zu machen. Vom Landkreis Rotenburg (Wümme) als Untere 

Denkmalschutzbehörde liegt die Liste mit den inventarisierten Baudenkmalen vor.  

In der Dorfregion Selsingen-Südgemeinden sind insgesamt 7 Einzelbaudenkmale inventarisiert. 

Maßnahmen der Dorfentwicklung an diesen Gebäuden sind mit der Unteren Denkmalschutzbe-

hörde abzustimmen bzw. durch diese zu genehmigen. Die Fragen der Baudenkmalpflege kön-

nen für den Zeitraum der finanziellen Förderung im Rahmen der fortlaufenden Beratung zu den 

Baumaßnahmen im Rahmen der Dorfentwicklung näher erörtert werden. Die Erfahrungen aus 

vielen Beratungsgesprächen zeigen in der Regel eine intensive Bereitschaft der Eigentümer, 

das Erscheinungsbild der Gebäude zu bewahren.  

 

 

Abb. 33 Fotodokumentation der inventarisierten Baudenkmale in der Dorfregion 
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Die finanzielle Förderung im Rahmen der Dorfentwicklung kann hierbei in vielen Fällen eine an-

schiebende Wirkung haben. Bei allen denkmalrechtlichen Fragen zu den Objekten und der nä-

heren Umgebung steht zudem der Landkreis Rotenburg (Wümme) als Untere Denkmalschutz-

behörde zur Verfügung. 

 

 Stärken und Schwächen 5.3.1

Stärken 

Bauliche Dorfentwicklung (Erhalt des alten Charakters + Dorfmittelpunkt) Ostereistedt 

Bauliche Dorfentwicklung (Bauplätze, Baugebiet, ruhiges Wohnen ) Rhade 

Bauliche Dorfentwicklung (Ruhige Wohnlage)  Rhadereistedt 

Bauliche Dorfentwicklung (Ruhige Wohnlage) Seedorf 

Bauliche Dorfentwicklung (Ortslage, Gebäude, Fachwerk) Godenstedt 

Nähe zu Kaserne - junge Familien – Chance für Zuzug (Integration Zugezoge-
ner) 

Seedorf /  

Godenstedt 

 

Schwächen 

Bauliche Dorfentwicklung (Leerstände, Verfall, Sanierung alter Gebäude, Verfall 
dörflicher Charakter. Ortsmitte, Mietwohneinheiten, Bauplatzsituation) 

Ostereistedt 

Bauliche Dorfentwicklung (Fehlende Bauplätze, Modernisierungsperspektiven 
der Häuser im Außenbereich) 

Rockstedt 

Bauliche Dorfentwicklung (Kaum freie Baulücken, Mietwohnungen ) Rhade 

Bauliche Dorfentwicklung (Leerstände, keine Bauplätze) Rhadereistedt 

Bauliche Dorfentwicklung (Dorfgemeinschaftshaus Innen und Außen, Friedhof, 
Gestaltung Denkmal, kein Baugebiet) 

Godenstedt 

 

Chancen 

Preiswerte Baumöglichkeiten Rockstedt 

Abriss-Förderung für nicht mehr gebrauchte Gebäude, die sonst dem Verfall 
preisgegeben sind 

Rockstedt 

Baugebiete für junge Bürger Rockstedt 

Neues Baugebiet planen und ausweisen. Für Bauwillige unter 40 Jahren keine 
Erschließungskosten, wenn das Haus 15 Jahre bewohnt wird 

Rhade 
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Verbesserung Ortsbild durch Renovierung baufälliger Häuser und Wirtschafts-
gebäude an der Landesstraße  

Rhade 

Aufhalten des Einwohnerrückgangs und weniger Wohnungsleerstand Rhade 

Baugebiet muss her. Junge Leute ziehen sonst weg, verlassen den Ort, es droht 
Überalterung 

Rhadereistedt 

Lärmschutzmaßnahmen Wurftaubenstand Rhadereistedt 

Umgehungsstraße  
Bahnhof Rhadereistedt - Entlastung des Ortes 

Rhadereistedt 

Dorfmitte (Seedorf) entwickeln Seedorf 

Moderater Zuzug Seedorf 

Ortskern: Ringstraße nicht mehr als Durchgangsstraße Seedorf 

Barrierefreie Fußwege Godenstedt 

Baugebiet? Godenstedt 

- Attraktiver für Neubürger 
- Werterhalt der Immobilien 

Rhade 

Günstige Erneuerbare Energie und High-Speed-Internet verbessern die Wohn-
nutzung. 

Ostereistedt 

 

Risiken 

Den älteren Generationen/Hauseigentümern fällt es schwer, ihre Häuser zu ver-
kaufen / umzunutzen 

Ostereistedt 

Ruhige Wohnanlage  
Qualität würde sich verbessern, wenn der Tontaubenstand spürbar leiser wäre. 
Mehr Ansiedlung! 

Rhadereistedt 

Risiko B71 
Hohe Fahrgeschwindigkeit - Ortsumgehung 

Seedorf 

 

 Ziele im Handlungsfeld 5.3.2

Folgende Ziele werden für das Handlungsfeld festgelegr: 

§ Erhalt ortsbildprägender Bausubstanz und möglichst wenig Leerstand 

§ Rückbau / Abriss ermöglichen, wo kein Erhalt möglich ist 

§ Stärkung der Innenentwicklung (Baulücken), wenn konfliktfrei möglich 

§ Regionale Baukultur als Qualitätsmerkmal für „neues“ Bauen 

§ Chancen für Erhalt von historischer Bausubstanz nutzen 

§ Chancen für Umnutzungen und Zwischennutzungen finden 
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§ Moderate städtebauliche Entwicklung in allen Dörfern zulassen 

§ Stärkung der Ortsmitten als Treffpunkte und Aufenthaltsqualität im öffentlichen 

Raum 

§ Generationenübergreifende Angebote / ehrenamtliche, gegenseitige Hilfe (s. Hand-

lungsfeld Dorfgemeinschaft und Vereine) 

§ Gemeinschaftliches Wohnen / Mehrgenerationenwohnen als Angebot (s. Hand-

lungsfeld Dorfgemeinschaft und Vereine) 

§ Barrierefreiheit 

 

 Leitprojekte 5.3.3

Aus der Bestandsaufnahme und den Zielen ergeben sich folgende regionale Leitprojekte im 

Handlungsfeld Siedlungsentwicklung, Bauliche Dorfentwicklung:  

BD - 1 Barrierefreie und gefahrfreie Gestaltung des öffentlichen Raumes  

BD – 1.4 Gemeinschaftliches Konzept zur barrierefreien Gestaltung der Bushaltestellen mit 

angepassten Buswartehäuschen (barrierefreies Umfeld) 

BD - 4 Erstellung einer Umnutzungsbroschüre mit Fördermöglichkeiten  

BD - 6 Schaffung von innerörtlichen Kommunikationsplätzen für Einheimische und Gäste 

in allen Ortschaften 
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5.4 Klimaschutz und Klimafolgenanpassung 

Die Themen Klimaschutz und Klimafolgenanpassung sind zwei der Megathemen, die die Dorf-

gemeinschaften in den nächsten Jahren immer intensiver beschäftigen werden. Sie sind einer-

seits Pflichtthema für die Dorfentwicklungsplanung und anderseits eine klassische Quer-

schnittsaufgabe, die in allen Handlungsfeldern zu beachten ist.  

Auf Grund der raschen Zunahme von Anlagen zur Erzeugung regenerativer Energie (Biogas-

Anlagen) hat sich der Landkreis Rotenburg (Wümme) schon sehr früh mit diesem Thema be-

fasst. Die Innovations- und Kooperationsinitiative des Landkreises entwickelt seit einigen Jah-

ren die Nutzung der Bioenergie zielgerichtet mit einem Netzwerk.  

Allerdings geht es nicht nur um die Frage der Energieeinsparung bei Gebäuden und im Haus-

halt und der Erzeugung regenerativer Energie. Vielmehr wird unsere Gesellschaft auf mehreren 

Ebenen dieses Themenpaar in nahezu allen Bereichen berücksichtigen müssen. Die Projekte 

der Dorfentwicklung sollten in Zukunft erkennen lassen, ob sie zur  

§ Verminderung der Nutzung kohlenstoffbasierter, nicht regenerativer Energieträger, 

§ Vermeidung der Nutzung von Energie durch Verhaltensänderung, 

§ Nutzung von Energie aus regenerativen Energieträgern, 

§ Abschätzung der Folgen des schon laufenden Klimawandels auf die lokale Wirt-

schaft und Gesellschaft oder  

§ durch die Anpassung der Planungen an die Folgen des Klimawandels  

beitragen.  

Vier Aspekte sollten sich gegenseitig verstärken: 

§ Eine angepasste Technologie (Techniken zur Vermeidung von Energienutzung, 

Energiespartechniken, Einsatz regenerativer Energie)  

§ Eine optimierte Organisation (Optimierung von Wohnen, Arbeiten, Freizeit und Mo-

bilität) 

§ Ein sich wandelndes Bewusstsein und Verhaltensänderung (z.B. dauerhafte und 

nachhaltige Produkte (Lebenszyklus), Verzicht durch Erkenntnis) 

§ Phantasie (Mut haben, sich auf neue Wege einzulassen, neue Wege entdecken!) 

Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) Niedersachsen 2012 

In der Strukturentwicklung sollen Planungen und Maßnahmen die Folgen für das Klima berück-

sichtigt werden sowie Möglichkeiten genutzt werden, die den Treibhauseffekt eindämmen. Au-

ßerdem sollen Möglichkeiten eingeplant werden, die der Anpassung von Raum- und Siedlungs-

strukturen an die Folgen von Klimaänderungen nutzen (vgl. ML, 2012b: 2). Zusätzlich sollen 

Flächen geschützt werden, die klimaökologisch bedeutsame Freiflächen darstellen (vgl. ML, 

2012b: 19). Besonders Moore sind in ihrer Funktion als Speicher klimaschädlicher Stoffe zu si-

chern (vgl. ML, 2012b: 20). Zum nachhaltigen Schutz von heimischen Tier – und Pflanzenarten 
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und deren Populationen sowie Lebensräume und ökologischer Wechselbeziehungen soll ein 

landesweiter Biotopverbund aufgebaut werden. Zu verbessern und zu erhalten sind ebenfalls 

die Umwelt und ökologische Vielfalt sowie die Schönheit und der Erholungswert der Landschaft 

(vgl. ML, 2012b: 21).  

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) für den Landkreis Rotenburg (Wümme) 

Entwurf 2015 

Im RROP ist festgelegt, dass Planungen sowie Maßnahmen das nachhaltige Wachstum und 

Wettbewerbsfähigkeit fördern sollen. Dazu gehört, die Folgen für das Klima einzubeziehen so-

wie von Möglichkeiten sowie Lösungen Gebrauch zu machen, die dem Treibhauseffekt entge-

genwirken sowie die Anpassung von Raum- und Siedlungsstrukturen an die Folgen eines sich 

verändernden Klimas (Landkreis Rotenburg (Wümme), 2015: 7).  Die räumlichen Erfordernisse 

des Klimaschutzes sind in der Regionalentwicklung zu berücksichtigen, besonders Maßnah-

men, die dem Klimawandel entgegenwirken und der Anpassung an diesen Wandel dienlich sind 

(Landkreis Rotenburg (Wümme), 2015: 53). „Bei städtebaulichen Planungen und Maßnahmen 

soll auf die Erhaltung und Schaffung von Siedlungsbereichen mit guter Durchgrünung sowie auf 

eine ökologisch und landschaftsästhetisch verträgliche Gestaltung der Siedlungsränder und 

siedlungsnahen Freiräume Wert gelegt werden“ (Landkreis Rotenburg (Wümme), 2015: 20). 

 

Aussagen und Maßnahmen des RROP zu Klimaschutz: 

§ Böden mit hohem Kohlenstoffgehalt sind in ihrer Funktion zu sichern als Speicher 

klimarelevanter Stoffe – Moorentwicklung – zur Verringerung des Ausmaßes der 

Folgen von Klimaänderungen 

§ Torfkörper (in Vorranggebieten) und Moorentwicklung, wo diese bereits die Funkti-

on einer natürlichen Senke für klimaschädliche Stoffe darstellen, sind zu sichern 

§ Torfkörper, die noch nicht in dieser Funktion genutzt werden, jedoch dafür geeignet 

sind,  sollen dahingehend entwickelt werden 

§ In Gebieten mit Kohlenstoff-Bindungsfunktion sollen in Vorranggebieten Torferhal-

tung und Moorentwicklung als nachhaltige, klimaschonende Bewirtschaftungswei-

sen unterstützt werden  

(ebd.: 20f) 

 

Aussagen und Maßnahmen des RROP zu Klimafolgenanpassung: 

§ Klimaökologisch bedeutsame Flächen erhalten und entwickeln – insbesondere 

Moore, Wälder und extensive Freiflächen 

§ Maßnahmen im Küsten- und Hochwasserschutz sollen neben vielen anderen As-

pekten Belange von Klimaänderungen berücksichtigen 
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§ Effektives Hochwassermanagement – Bereiche mit geringer Überflutungswahr-

scheinlichkeit sollen vorsorglich als Vorbehaltsgebiete für Hochwasserschutz fest-

gesetzt werden (ebd.: 19f) 

 

Aussagen und Maßnahmen des RROP zu Erneuerbarer Energie: 

§ Erneuerbare Energien und lokale Energieträger sollen unterstützt werden 

§ Diese sollen raumverträglich ausgebaut werden – besonders: Windenergie, Solar-

energie, Wasserkraft, Geothermie und Biomasse / -gas 

§ Mit einer Basis erneuerbarer Energien sollen Voraussetzungen für Energiecluster 

an geeigneten Standorten entwickelt werden 

§ Möglichkeiten der Energieeinsparung sollen ausgeschöpft werden – rationelle 

Energieverwendung unter Berücksichtigung örtlicher Energiepotenziale 

§ Erneuerbare Energie leistet neben anderen einen großen Beitrag zur überdurch-

schnittlich guten Entwicklung der Wirtschaft des Landkreises Rotenburg (Wümme) 

(ebd.: 39f) 

 

1. Windenergie 

§ Raumbedeutsame Standorte, die für Windenergie nutzbar sind, sollen gesichert 

und als Vorranggebiete oder Eignungsgebiete festgelegt werden; hierbei sind die 

Repowering-Möglichkeiten einzubeziehen 

§ Wald darf nicht für Windenergiegewinnung genutzt werden, da er vielfältige ökolo-

gische Funktionen und Bedeutung hat 

(ebd.: 40f) 

 

In der zeichnerischen Darstellung des RROP sind Vorranggebiete für Windenergienutzung dar-

gestellt. In ihnen hat die Nutzung der Windenergie Vorrang vor entgegenstehenden Nutzungen. 

Außerhalb der Vorranggebiete ist die Errichtung raumbedeutsamer Windenergieanlagen aus-

geschlossen (§ 8 Abs. 7 Satz 2 ROG) (vgl. ebd.: 40). Eine „Arbeitskarte Windkraft“ beschreibt 

Flächen, die aufgrund der harten und weichen Tabuzonen potenziell für die Entwicklung von 

Vorranggebieten für Windenergie in Frage kommen könnten. Hierzu zählen ein Bereich bei 

Rhadereistedt und Hanstedt  (Nr. 10) und eine Fläche südlich von Rockstedt (Nr. 11)  (vgl. 

Landkreis Rotenburg (Wümme), 2015: 84f). 
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Abb. 34 Ausschnitt „Arbeitskarte Windkraft“ - Blau = Potenzialflächen 

(Landkreis Rotenburg (Wümme), 2015: [Karte]) 

 

2. Solarenergie 

§ Solarenergie-Anlagen zur Erzeugung von Strom sollen dort errichtet werden, wo 

Flächen bereits versiegelt sind 

§ Landwirtschaftliche Flächen sowie nicht bebaute Flächen mit Vorbehalt Landwirt-

schaft dürfen hierfür nicht verwendet werden 

(ebd.:44). 

3. Biomasse 

§ Durch unter Anderem Bioenergie sollen zusätzliche Einkommensmöglichkeiten ge-

schaffen und unterstützt werden (ebd.: 24) 

 

 

 

Rhade 

Rhadereistedt 

Ostereistedt 

Seedorf 

Rockstedt 

Godenstedt 
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Regionale Handlungsstrategie 2014 - 2020 für das Übergangsgebiet Lüneburg – innova-

tiv.nachhaltig.verbunden. 

Die regionale Handlungsstrategie benennt als Strategische Ziele für das Handlungsfeld Klima-

schutz und Klimafolgenanpassung die Steigerung und Sicherung der Attraktivität als Lebens- 

und Wirtschaftsraum (vgl. Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) Lüneburg und der Land-

kreise für das Übergangsgebiet Lüneburg, 2014: 27). Zu den operativen Zielen nennt sie die 

Nachhaltige Inwertsetzung der Naturraumpotenziale (vgl. ebd., 2014: 63) sowie die Erhöhung 

der Energie- und Ressourceneffizienz und Steigerung der Biodiversität (vgl. ebd., 2014: 63).  

Daraus leiten sich u.a. die folgenden Maßnahmenbeispiele ab: der Ausbau von Netzwerken für 

erneuerbare Energien (z. B. Geothermie, Windenergie, Bioerdgas, Windwasserstoff) (vgl. ebd., 

2014: 57) oder auch die Energetische Sanierung von öffentlichen Gebäuden (vgl. ebd., 2014: 

64).  

 

ILEK Region Börde-Oste-Wörpe 2014 – 2020 

Für das Handlungsfeld „Naturschutz, Energie und Klimaschutz“ sind im ILEK drei strategische 

Ziele festgelegt worden: 

§ Regenerative Energieerzeugung ausbauen und Möglichkeiten zur Energie- und 

Ressourceneinsparung schaffen 

§ Klimaschutz durch Landschaftspflege und Moorschutz 

§ Wegerandstreifen aufwerten und Biotopvernetzung fördern“ (Grontmij GmbH , 

2014: 71) 

 

Zugehörige Beispielmaßnahmen sind unter anderen eine Machbarkeitsstudie zur „Zukunft der 

Biogasanlagen“. Diese soll helfen, z. B. die Vernetzungen der Anlagen, die innerhalb des Land-

kreises einen hohen Stellenwert einnehmen, bei der Versorgung aufzuzeigen. Als operationel-

les Ziel wurde im ILEK für dieses Handlungsfelds der „Erhalt der regionalen Naturgüter und der 

Landschaft“ festgelegt, von dem ein Teil ein „Naturverband Börde-Oste-Wörpe“ ist. Dieser kann 

laut dem ILEK „die Rolle eines Koordinators einnehmen, der sich mit naturrechtlichen Proble-

matiken auseinandersetzt“ (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 71).  

Des Weiteren weist das ILEK darauf hin, dass die Moore in der Region eine besonders zu 

schützende Komponente der Landschaft sind, da diese als Speicher klimawirksamer Gase wir-

ken.  

Neben den direkten Maßnahmen für den Schutz von Klima, Natur und Landschaft müssen sich 

auch das Bewusstsein und Handeln der Einwohner verändern und eine Sensibilisierung gegen-

über Belangen des Klimaschutzes und der Energieeinsparung erfahren (vgl. Grontmij GmbH, 

2014: 51). Hinzu kommt auch die Möglichkeit der Energieberatung durch das Unternehmen 
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RENEWA GmbH, die jedoch bisher nicht sehr stark wahrgenommen wird (vgl. Grontmij GmbH, 

2014: 38). 

Voruntersuchung Grundversorgung und Dienstleistung für die Gemeinden Ostereistedt, 

Rhade und Seedorf 

Die Voruntersuchung bezieht die Frage der Erzeugung regenerativ erzeugter Energie in zwei 

Aspekten ein: 

§ Verbesserung der Nutzung der Wärmeenergie der bestehenden Biogas-Anlagen 

§ Anbau von alternativen Nutzpflanzen, um den hohen Anteil an Maisanbau in der 

Region zu verringern 

Integriertes Klimaschutzkonzept für den Landekreis Rotenburg (Wümme) 2013 

Das Integrierte Klimaschutzkonzept des Landkreises Rotenburg (Wümme) wurde 2012-2013 in 

einem partizipativen Prozess aufgestellt. Seit 2015 Ist die Klimaschutzmanagerin damit beauf-

tragt, die hierin beschriebenen Maßnahmen umzusetzen. Anknüpfungspunkte bestehen in den 

folgenden Bereichen: 

§ Gebäudesanierung 

§ Beratungskampagne 

§ Dorf- Ortsteilkonzepte (M2) Energetische Quartierskonzepte (Förderquote bis 85%) 

§ Dorf- Ortsteilkonzepte (M2) Energetische Quartiersmanager 

§ Gemeinschaftliche Versorgung von Gebäudegruppen  über KwK (M5) (Wärmenet-

ze 

§ Beispielhafte energetische Sanierung der öffentlichen Gebäude  

§ Regionale Energiegemeinschaften (M19) 

§ Reduzierung der (klimaschädigenden) Mobilität 

§ Förderung des Fuß- und Radverkehrs (M4): Radwegeverbindungen 

§ Alternative Mobilitätsformen 

§ Alternative Antriebstechniken (Erdgas / Elektro) (M8) 

 

Der Landkreis Rotenburg (Wümme) weist einen sehr hohen Besatz an Anlagen zur Erzeugung 

regenerativer Energie auf. Dies gilt auch für die Dorfregion Selsingen-Südgemeinden. Vor allem 

durch die Nutzung der Windenergie und die Biogasproduktion ist die Erzeugung elektrischer 

Energie aus regenerativen Energiequellen dreifach höher als der rechnerische Bedarf. Trotz 

zahlreicher Fotovoltaikanlagen spielen diese in der Gesamtbilanz nur eine untergeordnete Rolle 

(vgl.: Abb. 35). 
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EEG-Strom Gemeinde Ostereistedt Gemeinde Rhade Gemeinde Seedorf 

Stromproduk-
tion am Ver-
brauch 
in % 

462  % 

 

262 % 

 

122 % 

 

Stromproduk-
tion insge-
samt in 
MWh/Jahr 

32.769  22.019 29.615 

 Produktion 
MWh/Jahr 

Anzahl 
Anlagen 

Produktion 
MWh/Jahr 

Anzahl 
Anlagen 

Produktion 
MWh/Jahr 

Anzahl 
Anlagen 

 Solar 1.125 48 843 49 1.828 102 

 Wind     17.304 9 

 Wasser       

Bio-
masse 

31.643 11 21.175 7 10.483 6 

 Klärgas       

Geo-
thermie 

      

Abb. 35 Produktion regenerativer Energie in der Dorfregion, Stand 24.08.2015  
(www.energymap.de) 

 
Abb. 36 Standorte der Biogas-Anlagen in der Dorfregion Selsingen-Südgemeinden 
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Über die Frage der Energieerzeugung hinaus bestehen vielfältige Querbeziehungen zu ver-

schiedenen Handlungsbereichen (Kleine-Limberg 2016, unveröffentlicht): 

Handlungsfeld Gebäude- und Siedlungsentwicklung 

Siedlungsentwicklung 
§ Innenverdichtung  

§ Erschließung  

§ Waldentwicklung  

Weitergehende Planungs- und Umsetzungsprozesse 
§ Flächennutzungsplanung 

§ Energetische Quartiersentwicklung  

§ Bebauungsplanung 

Neubaugebiete 
§ Lage 

§ Verkehrserschließung ÖPNV 

§ Gebäudeausrichtung  

§ Baustandards  

§ Energieversorgungsnetze  

§ Versiegelung, Begrünung, Regenwasser  

§ Kanalisation anpassen  

§ Versickerung fördern  

Gebäudegestalt / Gebäudekultur  
§ Angepasste Sanierung historischer Fassa-

den  

§ Angepasste Nutzung regenerativer Ener-

gietechnik z.B. Solartechnik, Wärmepum-

pen, Wärmenetze etc.  

 

Handlungsfeld Siedlungsklima 

Grundstücke, Plätze und Straßen   

§ Beleuchtung (LED, Was muss beleuchtet 

werden?) 

§ Erreichbarkeit 

§ Versickerung  

§ Begrünung 

§ Verschattung 

Siedlungsökologie

§ Reduzierung der Bodenverdichtung  

§ Freiflächen erhalten / entwickeln  

§ Wasserversorgung sichern  

§ Bei Bäumen: Hitze- und Trockenheitsresis-

tenz, Frostresistenz  

 

Handlungsfeld Daseinsvorsorge 

Mobilität 
§ Reduzierung der notwendigen motorisier-

ten Mobilität durch lokale Angebote und 

Versorgungsstrukturen, neue Arbeitsfor-

men 

§ Entwicklung der gemeinsamen Nutzung 

von Mobilitätsleistungen (z.B. Mitfahrbör-

sen) 

§ Nutzung alternativer Antriebsformen (z.B. 

E-Mobilität) 
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§ Anbindung der Ortschaften an Zeven, 

Bremen 

§ ÖPNV-Angebot -  Stadtbussystem 

§ Ausbau der Rad- und Fußwege   

§ Gemeinschaftliche Angebote (Bürgerbus, 

"Dorfauto", Nachbarschaftsservice, Pend-

lerbörsen) 

§ Infrastruktur (Pendlerparkplätze) 

Nahversorgung  (Basisdienstleistungen) 
§ Erreichbarkeit  

§ Lieferservice 

§ Dorfladen 

§ Regionale Produkte 

Soziale Versorgung (Basisdienstleistungen) 

§ Hausarzt 

§ Pflegedienste  § Elektronische Dienste 

Mehrgenerationenwohnen 

§ Attraktivität: Nutzbarkeit für alle 

§ Generationen  § Bindung an den Ort / die Gemeinschaft 

 

Handlungsfeld Ökonomie 

Dienstleistung 
§ Bereitstellung lokaler Dienstleistungen 

§ „Bring- und Holdienste“ 

§ Arbeitsplätze im ländlichen Raum durch 

Telearbeit 

§ Ausbildung im ländlichen Raum durch 

Ausbau des E-Learnings 

§ Einsatz / Verwendung regionaler Produkte 

und Dienstleistungen (wenn die Logistik 

entsprechend eingerichtet ist) 

§ Genossenschaftliche Unternehmungen zur 

langfristigen Absicherung der lokalen Ver-

sorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs 

(Dorfläden, Solidarische Landwirtschaft) 

 
Landwirtschaft 

§ Optimierung der landwirtschaftlichen Produktion unter energetischen Gesichtspunkten 

§ Berücksichtigung des Wandels der klimatischen Rahmenbedingungen in der Produktpalette 

und den Anbauformen 

 

 Stärken und Schwächen 5.4.1

Stärken Schwächen 
Hohe Produktion an regenerativ erzeugtem Strom Hoher Maisanteil in der Landschaft 
Interesse, den Maisanteil für die Beschickung der 
Biogasanlagen zu reduzieren (Modellprojekt) 

Geringe Ausbaumöglichkeiten der Windkraft-
nutzung 

Einzelne Initiativen von Unternehmern, in ihren Be-
trieben energiesparende Arbeitsweisen und Verhal-
tensweisen einzuführen 

Geringe Bekanntheit der Maßnahmen zum 
Klimaschutz des Landkreises in der Bevölke-
rung 

Ausbaufähige Nutzung der Abwärmenutzung von 
Biogasanlagen 

Keine lokalen Initiativen zur Verringerung des 
Energieverbrauchs in der Mobilität 
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Energetische Sanierung von öffentlichen und priva-
ten Gebäuden 

Gestalterische Herausforderungen bei der 
Nutzung von Fotovotaikanlagen 

Vielfältige Angebote des Landkrieses zur Informati-
on und Förderung der Energieeinsparung und der 
Produktion regenerativer Energie 

Reduzierung der Einsparvergütungen durch 
Novellierung des EEG 

 

 Ziele im Handlungsfeld   5.4.2

Im Rahmen der Umsetzungsbegleitung sollte versucht werden, die folgenden Aspekte umzu-

setzen: 

§ Entcarbonisierung - Reduzierung der Nutzung konventioneller Energieträger 

§ Ausnutzung vorhandener Potenziale regenerativer Energieträger 

§ Energetische Sanierung öffentlicher Liegenschaften 

§ Energetische Sanierung privater Gebäude 

§ Entwicklung von Nahwärmenetzen 

 

Mögliche Strategien 

§ bei öffentlichen und kommunalen Investitionen in Gebäude möglichst auf energieeffiziente 

und bauphysikalisch optimierte Bau- und Sanierungskonzepte drängen 

§ bei Planungen und Stellungnahmen sowie Förderungen Objekte nicht „bauteilorientiert“ 

sondern umfassend zu betrachten (z.B. Sanierung von Dach / Fenster / Fassaden ins 

Verhältnis zur bestehenden Heizungsanlage zu stellen) 

§ Projekte der Dorferneuerung sollten in diesem Sinne Vorreiter sein und beispielhaft wirken 

(z.B. Dorfgemeinschaftshäuser, Fachwerkhäuser) 

§ in den geplanten Maßnahmen immer explizit die Verknüpfung zum Themenkomplex „Kli-

maschutz / Klimafolgenanpassung“ zu suchen bzw. diese zu berücksichtigen 

§ die Unterstützung durch Kooperationen (z.B. durch die Energieagentur, Verbraucherbera-

tung etc.) zu sichern und gemeinsame Beratungsleistungen anzubieten 

§ proaktiv durch eine gezielte Prozessgestaltung die Öffentlichkeit zu sensibilisieren durch 

Energiespartage, Beratungsaktionen, Informationsveranstaltungen 

 

 Leitprojekte 5.4.3

Folgende Leitprojekte wurden im Handlungsfeld festgelegt: 

IK – 1  Erstellung von Energiekonzepten in Ortschaften (Energetische Quartierskonzepte z.B. 

Rhadereistedt, Rhade) 

IK – 2  Energetische Sanierung öffentlicher Gebäude 
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5.5 Mobilität und Verkehr 

Das Handlungsfeld Mobilität und Verkehr ist als Querschnittsthema für die verkehrliche Infra-

struktur in der Dorfregion (Erreichbarkeit, zielgruppenorientierte Mobilität und überörtliche Stra-

ßen und Wege) zu sehen.  

Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) Niedersachsen 2012  

Im Verflechtungsbereich Bremen / Niedersachsen, dient Bremen als Oberzentrum für die Sel-

singer Südgemeinden. Es sollen die Voraussetzungen für Mobilität innerhalb der Region aus-

gebaut werden (vgl. ML, 2012b: 5). Dabei soll der Kosten- und Zeitaufwand für den Verkehr mi-

nimiert werden. Hierzu dient eine integrative Verkehrsplanung und eine Optimierung des Per-

sonen- sowie des Güterverkehrs. Dies steht in enger Verbindung mit einer ausreichenden Da-

seinsvorsorge. Der ÖPNV ist zu sichern und nach den Bedarfen der Bevölkerung auszubauen 

(vgl. ML, 2012b: 32). Dabei soll der Fokus auf flexiblen Bedienformen sowie ÖPNV-

ergänzenden Mobilitätsangeboten liegen (vgl. ML, 2012b: 35).  

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) für den Landkreis Rotenburg (Wümme) 

Entwurf 2015 

Das regionale Raumordnungsprogramm will die Grundversorgung des ÖPNV sicherstellen. In 

der zeichnerischen Darstellung sind Verknüpfungsbereiche für Bus-Schiene-System dargestellt. 

Im RROP festgelegte Vorranggebiete Autobahn und Hauptverkehrsstraße sind von Raumnut-

zungen, die dem bedarfsgerechten Ausbau entgegenstehen würden, freizuhalten (vgl. Land-

kreis Rotenburg (Wümme), 2015: 37) 

Regionale Handlungsstrategie 2014 - 2020 für das Übergangsgebiet Lüneburg – innova-

tiv.nachhaltig.verbunden. 

Für das Handlungsfeld Mobilität und Verkehr benennt die RHS die Verbesserung der physi-

schen und virtuellen Erreichbarkeit. Zu den Operativen Zielen zählen daher die Bereitstellung 

bedarfsgerechter und intelligenter ÖPNV- / Mobilitätsangebote in allen Landkreisen. Daher leitet 

sich  die Sicherung und Stärkung des ÖPNV zwischen und in den Zentren (Stadtverkehr) eben-

so wie die Erarbeitung und Abstimmung von Mobilitätskonzepten für alle bzw. in allen Landkrei-

sen der Region zur regionsweiten Realisierung bedarfsorientierter und flexibler Bedienkonzepte 

ab (vgl. Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) Lüneburg und der Landkreise für das Über-

gangsgebiet Lüneburg, 2014: 57).  

ILEK Region Börde-Oste-Wörpe 2014 – 2020  

Im ILEK wird die Thematik Verkehr und Mobilität unter unterschiedlichen Aspekten betrachtet. 

Im Leitbild des ILEK für die Region Börde-Oste-Wörpe ist festgelegt, dass das Mobilitätsange-

bot kontinuierlich ausgebaut und mit innovativen Maßnahmen umgesetzt werden sollte (S. 61). 

Im Handlungsfeld „Daseinsvorsorge“ ist „Sicherung der Mobilität“ als ein strategisches Ziel so-

wie verschiedene Operationelle Ziele mit zugehörigen Beispielmaßnahmen festgelegt: 



 

Dorfentwicklung Selsingen-Südgemeinden 

Ostereistedt, Rockstedt, Rhade, Rhadereistedt, Seedorf, Godenstedt 

   

 

                     mensch und region                             71                           Ackermann 

 

§ „Sicherung der Mobilität im ländlichen Raum“ (Straßen- und Wegenetz der Region 

verbessern, ÖPNV-Angebote besser takten, miteinander verbinden und vermark-

ten) 

§ „Schülerverkehr ergänzende Mobilitätsangebote schaffen“ (Regionales Carsharing-

Angebot aufbauen, ÖPNV-ergänzende Fahrangebote entwickeln) 

§ „Elektromobilität fördern“ (Aufladestationen für E-Bikes und Elektrofahrzeuge er-

richten, Regionale Machbarkeitsstudie) 

§ „Anbindung an schienengebundenen ÖPNV verbessern“ („Wümme Sprinter“ ein-

führen (Rhade – Tarmstadt – Sagehorn) (Grontmij GmbH: 2014) 

 

Nahverkehrsplan Landkreis Rotenburg (Wümme) 2013- 2017 

Der Nahverkehrsplan für den Landkreis Rotenburg definiert die Bedienqualität und die Anbin-

dungshäufigkeit im Rahmen des ÖPNV. Dieser ist weitgehend vom Schülerverkehr getragen. 

Allerdings sind die einzelnen Ortschaften sehr unterschiedlich häufig an den regionalen und 

überregionalen ÖPNV / SPNV angebunden (s Abb. 38).  

  

Abb. 37 Pendlerzahlen sowie Ort der Beschäftigung und die sich daraus ergebenen Fahrziele 

 

Die Frage nach der erforderlichen Mobilität wird je nach persönlichen Verhältnissen und Per-

spektiven sehr unterschiedlich beantwortet. So konnte in der thematischen Arbeitsgruppe auch 

kein einheitliches Analysebild erstellt werde. Dies reichte von: „Es klappt doch alles“ bis hin zu 

„Wir müssen auch nicht mobilen Gruppen eine attraktive Alternative aufzeigen“.  

Auch die Qualität der Versorgung wurde sehr unterschiedlich eingeschätzt. 

Im Rahmen der Diskussionen wurde aus Rhade ein Analyseinstrument entwickelt, dass speziell 

auf die Situation der einzelnen Ortschaft eingehen kann und die Mobilitätsbedürfnisse ermittelt. 

Dieses geht von der Mobilität im Hause aus und erweitert die Analyse dann auf die Straße, den 

Ort und zwischen den Ortschaften. Für Rhade sind diese Überlegungen umgesetzt worden. 

Hieraus ergeben sich z.B. auch Anforderungen zur Verringerung von Barrieren und Verbesse-
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rung der Barrierefreiheit in der Ortschaft. Dieses Instrument wurde den anderen Ortschaften an 

die Hand gegeben, bisher allerdings noch nicht eingesetzt.  

Um diese Thematik weiter zu führen soll sie in Kooperation mit den anderen Gemeinden inner-

halb des ILEK bzw. in der Umsetzungsphase fortgesetzt werden. 
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Abb. 38 Vernetzung der Dorfregion im ÖPNV 

 

 

Abb. 39 Analyse der Mobilitätssituation 

(Quelle Heinz) 
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 Stärken und Schwächen 5.5.1

Stärken 

Flora (Bestand alter Bäume, Bepflanzung der Verkehrsinseln) Ostereistedt 

Verkehrsinfrastruktur (Ampelanlage) Ostereistedt 

Verkehrsinfrastruktur (Verbindungswege, Busbahnhof, Radwege) Rhade 

Ortseinfahrt aus Richtung Tarmstedt  Rhade 

ÖPNV (Busanbindung, Schulverbindung) Seedorf 

ÖPNV (Bahnanbindung) Godenstedt 

 

Schwächen 

Verkehrsinfrastruktur (Zerschneidung des Dorfes, Verkehrsinsel, Geschwindig-
keitsbegrenzung) 

Ostereistedt 

ÖPNV  mangelhaft  Ostereistedt 

Radwegenetz planen: Weg fehlt nach Rockstedt + Instandsetzung und Pflege   Ostereistedt 

Radwege (fehlend: "Am Löh", Sanierungen, nach Rockstedt) Rockstedt 

Verkehrsinfrastruktur Sanierung und Sicherheit  (Hauptstraße, Im Löh, Seiten-
raum der Straßen, Dorfdurchfahrt), Bushaltestelle 

Rockstedt 

Verkehrsinfrastruktur (Parkplätze Kita, Durchgangsverkehr, Straßenschäden, 
Ampel) 

Rhade 

ÖPNV (Busverbindungen) Rhade 

Infrastruktur (Verkehrsanbindung, Verkehrsführung Hanstedter Straße, LKW 
Verkehr) 

Rhadereistedt 

Verkehrsinfrastruktur (Geschwindigkeitsbeschränkung, B 71, Fußwege, Park-
plätze, Bushaltestellen) 

Seedorf 

ÖPNV (schlechte Busanbindung)  Godenstedt 

Verkehrsinfrastruktur (kaputte Straßen, Fußwege, Fußgängerübergänge, Rad-
weg nach Seedorf, Öffentliche Parkplätze, Geschwindigkeitsregelung 

Godenstedt 

Rad - und Fußwegnetz ( Sanierung Fußwege, E-Tankstelle für Räder) Rhade 

 

Chancen 

Bürgerbus Rhade 

Bürgerbus, Verkehrsberuhigung für landwirtschaftliche. Fahrzeuge Rockstedt  

Ortsdurchfahrt (L122) in der Ortsmitte (Verkehrsberuhigung + Verkehrssicher-
heit) verbessern 

Rhade 

Anbindung L 122 (+ Verkehrsberuhigung + Verkehrssicherheit) Rhadereistedt 

Geschwindigkeitsbegrenzung bsp. Hanstedter Str. Fahrbahnteilung? Rhadereistedt 
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Lärmminderung, damit Verbesserung Lebensqualität durch Entschärfung Lan-
desstraße Höhe Feuerwehr 

Rhadereistedt 

Kreuzung B71 - Dorfstraße Kontaktschleifen Seedorf 

Einziges Mittel, den geteilten Ort Seedorf zu beruhigen, wäre eine Ortsumge-
hung der B71, sowie Tempo 50 und die Errichtung einer Ampel 

Seedorf 

Bushaltestelle und Parkplätze am Kindergarten zur Sicherheit der Kinder um-
gestalten 

Seedorf 

Radfahrweg zwischen Godenstedt und Seedorf erstellen Seedorf 

Fußwegenetz ausbauen Seedorf 

Verkehrsberuhigende Maßnahmen, Schilder reichen nicht Godenstedt 

Bahnhofstraße und Fußweg herstellen / sanieren Godenstedt 

Radfahrweg zwischen Godenstedt und Seedorf erstellen Godenstedt 

Bürgerbus überregional von Rhade bis Seedorf Godenstedt 

Infrastruktur im allgemeinen auf den neuesten Stand bringen (Wege / Straßen, 
Beleuchtung, Abwasser), Telekommunikation öffentlicher Gebäude 

Ostereistedt 

Öffentliche Verkehrsmittel für Ältere Godenstedt 

Verkehrsflussverbesserung Rhade 

Bahnhofstraße sanieren Godenstedt 

Verkehrsberuhigung Ortseingänge der Kreisstraßen Ostereistedt 

 

 

Risiken 

Anbindung L 122  

§ sehr teuer 
§ Zerschneidung von Landschafts-, Natur-, Bachverlauf 

Rhadereistedt 

Hohe Geschwindigkeit L122 

§ Bei Messung 302 Fahrzeuge 70 - 99 km/h, 11 Fahrzeuge 100-149 km/h 

Rhadereistedt 

Straßenüberquerung: schlechte Einsicht wegen der Innenkurve & zu hohe Ge-
schwindigkeiten 

Rhadereistedt 

§ Verkehrsführung am Industriegebiet 

§ Verkehr am Ortsmittelpunkt 

Rhadereistedt 

Dorfladen: fehlende Straßenquerung für Fußgänger Rhade 

 

 Ziele im Handlungsfeld 5.5.2

§ Mobilität für Senioren und Menschen ohne PKW / Führerschein gewährleisten 

§ Angebote für Jüngere und Ältere 

§ Bedarfsgerechte Angebote, flexible Angebote 
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§ Gemeinschaftliche Lösungen schaffen 

§ Gemeinschaft und Kommunikation herstellen 

§ Vertrauensvolle Angebote 

§ Gemeinsinn stärken 

§ Reduzierung des PKW-Besatzes 

§ Radverkehr steigern 

 

 Leitprojekte 5.5.3

MO – 1  Entwicklung von attraktiven und flexiblen Mobilitätsangeboten in der Region 

MO – 4  Verbesserung des Fuß- und  Radwegenetzes für den Alltagsverkehr und den Touris-

mus 

BD – 5  Verkehrslenkende und verkehrsberuhigende Maßnahmen in den Ortschaften der 

Dorfregion 
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5.6 Lokale Ökonomie  

Das Handlungsfeld „Lokale Ökonomie“ unterteilt sich in die drei Schwerpunkte „Landwirtschaft“. 

„Tourismus und Kultur“ sowie „Gewerbe und Dienstleistungen“. Für diese Handlungsfelder wur-

den im Bearbeitungsprozess zielgruppenspezifische Gespräche geführt, die in den folgenden 

Unterkapiteln dargestellt sind. 

 

 Landwirtschaft 5.6.1

Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) Niedersachsen 2012 

Im LROP ist festgelegt, dass Landwirtschaft „in allen Landesteilen als raumbedeutsamer und 

die Kulturlandschaft prägender Wirtschaftszweig erhalten und in ihrer sozio-ökonomischen 

Funktion gesichert werden“  soll (vgl. ML, 2012b: 23). Zusätzlich soll insgesamt auch die Wett-

bewerbsfähigkeit des landwirtschaftlichen Sektors gestärkt werden, wobei die Harmonie zwi-

schen ökonomischen und ökologischen Belangen besonders wichtig ist. So sollen Formen der 

Bewirtschaftung vorrangig sein, die die Landschaftspflege, Erholung und Gestaltung  sowie Er-

haltung ländlicher Räume fördern. Um Arbeitsplätze zu sichern und neu zu schaffen, sollen 

Umstellungen sowie Neuausrichtungen innerhalb der Landwirtschaft unterstützt werden. Im All-

gemeinen soll Wald auf Grund der Bedeutung des wirtschaftlichen Nutzens, aber vor allem we-

gen der ihm zukommenden Bedeutung für die Umwelt erhalten  und in waldarmen Teilräumen 

vergrößert werden (vgl. ML, 2012b: 24).  

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) für den Landkreis Rotenburg (Wümme) 

Entwurf 2015 

Die Landwirtschaft ist im Landkreis Rotenburg (Wümme) für die Wirtschafts- und Raumstruktur 

von erheblicher Bedeutung (vgl. Landkreis Rotenburg (Wümme), 2015: 23). Das Regionale 

Raumordnungsprogramm bezeichnet die Landwirtschaft als raumbedeutsamen und die Kultur-

landschaft prägenden Wirtschaftszweig und soll aus diesem Grund in ihrer sozio-ökonomischen 

Funktion gesichert werden (vgl. Landkreis Rotenburg (Wümme), 2015: 23). 

Die in der zeichnerischen Darstellung dargelegten Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft sollen da-

her bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen berücksichtigt und möglichst nicht be-

einflusst werden.  

„Zusätzliche Einkommensmöglichkeiten (beispielsweise durch Direktvermarktung landwirt-

schaftlicher Produkte, durch Dienstleistungen für Erholung und Fremdenverkehr, durch die Ge-

winnung von Bioenergie) sollen geschaffen und unterstützt werden.“ (Landkreis Rotenburg 

(Wümme), 2015: 23). 
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Regionale Handlungsstrategie 2014 - 2020 für das Übergangsgebiet Lüneburg – innova-

tiv.nachhaltig.verbunden. 

„Mit Blick auf die Sicherung wettbewerbsfähiger landwirtschaftlicher Produktionsstrukturen, 

aber auch in Anbetracht regional bedeutsamer Investitionsvorhaben sind auch Agrarstruktur-

maßnahmen und der Hochwasserschutz von Bedeutung.“ (Amt für regionale Landesentwick-

lung (ArL) Lüneburg und der Landkreise für das Übergangsgebiet Lüneburg, 2014: 38). 

 

Fortschreibung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) der Region 

Börde-Oste-Wörpe 2014 – 2020 

Das ILEK weist darauf hin, dass die Landwirtschaft der stärkste Wirtschaftsfaktor ist; Natur und 

Landwirtschaft gilt es aufgrund ihres starken Zusammenhangs gemeinsam zu entwickeln, be-

sonders vor dem Hintergrund nachhaltiger Landwirtschaftsentwicklung (vgl. Grontmij GmbH, 

2014: 11). Auch flächenmäßig nimmt landwirtschaftliche Fläche den größten Raumanteil in der 

Region Börde-Oste-Wörpe ein (76 %) (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 19). Stärkste Faktoren dieses 

Wirtschaftszweiges sind die Herstellung von Biogas sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse (vgl. 

Grontmij GmbH, 2014: 63). Trotzdem haben sich Fläche und Anzahl der Betriebe insgesamt in-

nerhalb der Region verkleinert. Besonders wichtig für die Landwirtschaft sind der Ausbau und 

die Sicherung des Wirtschaftswegenetzes (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 31). Innerhalb des im 

ILEK verankerten Handlungsfelds „Regionale Wirtschaftsentwicklung“ wurde für den Bereich 

Landwirtschaft das Operationelle Ziel „Neben- und Zuerwerb in der Landwirtschaft fördern“ 

festgelegt sowie “Existenzsicherung der Landwirte“. Letzteres soll z.B. durch eine regionale 

Vernetzungskampagne und evtl. einen Runden Tisch der Landwirte gestärkt werden (vgl. 

Grontmij GmbH, 2014: 75).  

 

Voruntersuchung Grundversorgung und Dienstleistung für die Gemeinden Ostereistedt, 

Rhade und Seedorf 

In den Gemeinden des Untersuchungsraums befindet sich, wie in den anderen Gemeinden der 

Region Selsingen auch, eine historisch gewachsene, sozial und ökonomisch bedeutsame 

Landwirtschaft. Eingebettet in dörfliche Strukturen ist das Miteinander von landwirtschaftlichen 

Betrieben und den Bewohnern prägend für das Erscheinungsbild der Orte. Bestrebungen zur 

Verbesserung der Lebensqualität der Dörfer und in der Feldmark beinhalten daher immer eine 

Einbeziehung der Landwirtschaft. 

Aber auch in der Landwirtschaft selbst ergeben sich aus einem enormen Strukturwandel wäh-

rend der letzte Jahrzehnte etliche Aspekte, deren Berücksichtigung für die Stärkung der Region 

als Lebens- und Wirtschaftsraum notwendig ist.  

Aufgeworfen werden Fragen nach Auswirkungen von betrieblichen Veränderungen auf das 

Ortsbild und nach strukturellen Defiziten, die der Entwicklung einer leistungsfähigen Landwirt-
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schaft entgegenstehen. Denn eine Stärkung der Region ist nur gemeinsam mit der Förderung 

der landwirtschaftlichen Situation zu verwirklichen.  

Aus den Gesprächen mit den Ortsvertrauenslandwirten heraus ergeben sich Punkte, die hier 

erwähnenswert sind. Diese Ortsvertrauenslandwirte sind ehrenamtliche Vertreter der Landwirte, 

die in den einzelnen Dörfern gewählt werden und die regionalen Interessen in die übergeordne-

ten Gremien tragen. Für die Dorfregion Selsinger Südgemeinden sind diese Folgende: 

 

Ort Zuständiges Landvolk Vertrauenslandwirt 

Godenstedt Landvolk Zeven Claus Martens 

Ostereistedt Landvolk Zeven Matthias Hastedt 

Rhade Landvolk Zeven Klaus Dieter Schröder 

Rhadereistedt Landvolk Zeven Matthias Ringen 

Rockstedt Landvolk Zeven Hans-Jürgen Pape 

Seedorf Landvolk Bremerförde Hermann Hauschild 

Abb. 40 Liste der Ortsvertrauenslandwirte Stand März 2016 

 

In Rockstedt, Ostereistedt, Rhadereistedt, Rhade, Godenstedt und Seedorf produzieren insge-

samt 43 landwirtschaftliche Betriebe (36 Haupterwerbe, 7 im Nebenerwerb). Da in Rhade-

reistedt, Rockstedt und Umgebung eine Keimzelle der Entwicklung und Forschung der Bio-

gasenergie ist, verwundert es nicht, wenn überall die großvolumigen Behälter mit ihren Kunst-

stoffkappen stehen und auf einem großen Teil der Ackerflächen Mais angebaut wird. Aktiv wird 

aber seit mindestens 2013 nach alternativen und nachhaltigen Anbaupflanzenarten gesucht 

(durchwachsende Sylvie, Zuckerrüben, Chinaschilf, etc.) und in Eigeninitiative Blühstreifen ent-

lang der Äcker und Feldwege angelegt. 

Neben den traditionellen Bereichen wie Milchviehhaltung, Schweinehaltung, Bullenmast, Sau-

enhaltung und natürlich Ackerbau findet sich in den Produktionsschwerpunkten zunehmend der 

Begriff Energiepflanzenanbau. Darunter befinden sich auch Gemischtbetriebe mit Erwerbskom-

binationen aus den o.g. Sparten. Im Nebenerwerb taucht Schafhaltung und immer seltener Fe-

derviehhaltung auf. Pferdehaltung erfolgt meist zu privaten Zwecken im Freizeitbereich. Das 

Betriebsalter oder die Hofnachfolge wurde nicht ermittelt. Zu den Forstflächen liegen uns keine 

Daten oder Erkenntnisse vor. 

Aus einer Abfrage bei den Ortsvertrauenslandwirten ergibt sich ein durchschnittlich mittlerer 

Sanierungsbedarf an der Gebäudesubstanz (Dächer und Fassaden) von deutlich mehr als der 

Hälfte der aktiven Landwirte. Geschätzt wurden uns rund 400.000 bis 500.000 Euro Investiti-

onsvolumen genannt, die aber nicht näher hinterfragt oder spezifiziert wurden. Ein zusätzlicher 

Bedarf besteht auch beim ländlichen Wegebau, da viele Wege lediglich aus Sand oder anmoo-
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rigem Grund bestehen und so meist der Last der Fahrzeuge nicht mehr gewachsen sind. Flur-

neuordnungsbedarf wurde akut nicht geäußert. 

Während der Untersuchungsphase fanden 2 Treffen mit den Ortsvertrauenslandwirten der Ge-

meinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf im Dorfgemeinschaftshaus Godenstedt statt. Ange-

sprochen wurden dabei die Themen, Ideen und Wünsche der Landwirte bezüglich einer zukünf-

tigen Dorferneuerung und die Situation der Biogasgewinnung in der Dorfregion. Dabei kam her-

aus, dass die Biogas-Standorte mit Blockheizkraftwerken an „Satellitenstandorten“ verbunden 

sind und die Energieausbeute nahezu ausgeschöpft ist. Ein wichtiges Anliegen der Landwirte 

war der Zustand der Wege in der Landschaft und in den Forsten, die Feldwegerandgestaltung 

und -pflege und im Bereich südlich von Ostereistedt die mangelhafte Vorflutleistung des Moor-

rehmgrabens in der Senke. Auf Nachfrage hat das Büro ACKERMANN allen Ortsvertrauens-

landwirten die Förderrichtlinien der ZILE-Periode 2013 sowie einen Flyer aus der VDE Nordge-

meinden Selsingen gesendet, worauf beim zweiten Treffen vertieft eingegangen wurde. Aus der 

Gruppe heraus wurde ein Kontakt zur NaWaRo hergestellt, mit der und dem Landkreis Roten-

burg (Wümme) gemeinsam ein Pilotprojekt zum alternativen Energiepflanzenanbau anvisiert 

wurde (siehe Kapitel 5.4). 

 

Pilotprojekt – Alternativer Energiepflanzenanbau  

In der „Voruntersuchung Grundversorgung und Dienstleistung für die Gemeinden Ostereistedt, 

Rhade und Seedorf“ wurde bereits ein Pilotprojekt zu „Alternativer Energiepflanzenanbau - Ein-

satz der Zuckerrüben für die Biogasproduktion“ vorgestellt. Aufgrund vieler Handlungserforder-

nisse wie die finanziellen Herausforderungen zu verringern, Abläufe zu optimieren oder aber die 

Akzeptanz der Bevölkerung zu steigern, wurden zur Förderung des Projekts der Zuckerrüben-

verwertung zahlreiche Maßnahmen entwickelt (vgl. Ackermann, 2014: S. 58): 

§ Optimierung der Logistik 

§ Verarbeitung der Zuckerrübe verbessern 

§ Ganzjährige Verfügbarkeit der Frucht erreichen 

§ Mit umfangreicher Information, Kommunikation und Erfahrungsaustausch vom Ein-

satz der Zuckerrübe überzeugen 

§ Entwicklung eines Konzepts für den Einsatz alternativer Kulturarten für die Biogas-

produktion am guten Praxisbeispiel der Zuckerrübe von der Saat, Ernteverfahren, 

Lagerung und Verarbeitung bis hin zur Wertschöpfung für die Region 

§ In Kooperation mit der Innovations- und Kooperationsinitiative Bioenergie im Land-

kreis Rotenburg (Wümme) 
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Stärken und Schwächen 

Stärken 

Region mit landwirtschaftlichem Charakter 

Viele Haupterwerbsbetriebe 

Schwächen 

Probleme bei der Genehmigung eigener Bauten wg. der GIRL 

Allgemeine Schwierigkeiten in der Milchviehbewirtschaftung 

Zum Teil ungesicherte Hofnachfolge 

Chancen 

Gute Ertragslage  

Umnutzung von Gebäuden 

Enge Vernetzung der Landwirte in der Dorfregion und mit der Örtlichen Wirtschaft 

Große Experimentierfreudigkeit beim Anbau nachwachsender Rohstoffe 

Risiken 

Standortverlust bei nicht gegebener Hof-Nachfolge 

Verlust von Boden für Siedlungsentwicklung 

GIRL-Richtlinie 

 

Ziele im Handlungsfeld 

§ Kooperation bei der Konfliktlösung „Geruchsemissionen – Innenentwicklung“ durch 

Angaben von bereits ausgelaufenen Tierhaltungsrechten 

§ Punktuelle Verbesserungen für landwirtschaftliche Betriebe in Verkehrsbelangen 

§ Stärkung der Landwirtschaft  z.B. durch Bioenergienutzung 

§ Vermarktung alternativer Energiepflanzen 

§ Verbesserung der Betriebsbedingungen durch Beratung, Umbau  und Diversifizie-

rungsmaßnahmen 
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§ Ausbau und Pflege der Wirtschaftswege zur besseren Erreichbarkeit der Felder, 

Wiesen- und Waldflächen 

§ Vermeidung des übermäßigen Flächenverbrauchs durch Bebauung / Straßen 

§ Vermarkung regionaler Produkte 

 

Mögliche Strategien 

§ Anbau nachwachsender Rohstoffe für eine autarke Energieversorgung in der 

Dorfregion 

§ Verbesserung der Infrastruktureinrichtungen für die Landwirtschaft in den Ortslagen 

und in der Feldmark 

§ Hilfestellungen durch die Dorferneuerung bei der Suche nach Alternativen zum 

Maisanbau 

§ Änderung der GIRL-Hemmnisse bei einer Innenentwicklung der Dörfer und Eigen-

baubedarf der landwirtschaftlichen Betriebe (Kernaussagen im Förderprogramm 

ELER)  

§ Suche nach Alternativen zum Maisanbau  

§ Verbesserung der Tragfähigkeit der Wege in Wald und Flur 

§ Entschleunigung des Durchfahrverkehrs zugunsten der Nichtmotorisierten und 

landwirtschaftlichen Gespanne (z.B. Kurve Ortslage Rhade, außerhalb liegende 

Hofstellen (Martens + Wiebüschen), Bahnhofstraße Godenstedt, B 71 in Seedorf) 

 

Leitprojekte 

Rhad - 3  Entwicklungskonzept Land-Wirtschafts-Standort Rhadereistedter Bahnhof zu einem 

Innovationsstandort (Gründerzentrum)  mit attraktiver Verkehrsanbindung 

 

 

 Tourismus und Kultur 5.6.2

Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) Niedersachsen 2012 

Die Entwicklung der Siedlungsstruktur ist eng mit der touristischen Entwicklung einer Region 

verbunden. So wird im LROP darauf hingewiesen, dass Einrichtungen und Großprojekte mit 

touristischem Charakter ebenfalls zur Verbesserung der Lebens- und Erwerbsbedingungen der 

ansässigen Bevölkerung dienen sowie den Tourismus einer Region stärken, ergänzen und be-

leben. Diese Einrichtungen sollen an Zentrale Orte räumlich ebenso wie infrastrukturell ange-

bunden sein (vgl. ML, 2012b: 9f). Auch im Bereich Natur und Landschaft sollen die Vorausset-

zungen für Erholung und Tourismus in Natur und Landschaft gesichert und weiterentwickelt 
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werden (vgl. ML, 2012b: 28); jedoch sollen Natur und Landschaft durch diese touristische und 

Erholungsnutzung nicht beeinträchtigt werden (vgl. ML, 2012b: 29). Alle Teilräume außerhalb 

der Metropolregionen sollen in ihrer Leistungsfähigkeit und als Wirtschafts-, Innovations- und 

Technologiestandort weiterentwickelt werden (vgl. ML, 2012b: 5). In der ländlichen Region soll 

die Entwicklung besonders gefördert werden, damit soziale und kulturelle Infrastrukturen gesi-

chert und weiterentwickelt werden können, um so eine dauerhafte Bereitstellung für die lokale 

Bevölkerung von unter anderem Angeboten im Bildungswesen in zumutbarer Entfernung ge-

währleisten (vgl. ML, 2012b: 3).  

 

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) für den Landkreis Rotenburg (Wümme) 

Entwurf 2015 

Das Regionale Raumordnungsprogramm beschreibt in seiner zeichnerischen Darstellung Ge-

biete, die für die landschaftsgebundene Erholung  als Vorranggebiete ausgewiesen wurden. 

Diese unterscheiden sich in Vorranggebiete „ruhige Erholung“ und „Gebiete Erholung mit star-

ker Inanspruchnahme durch die Bevölkerung“. Diese sind im Planungsraum der Dorfregion 

nicht enthalten. 

In Vorranggebieten mit der Funktion Ruhige Erholung sind raumbedeutsame Maßnahmen nur 

zulässig, wenn sie mit der besonderen Funktion der Gebiete vereinbar sind (vgl. Landkreis Ro-

tenburg (Wümme), 2015: 28). 

Das RROP legt außerdem fest, dass ein einheitliches System beschilderter Wander-, Rad- und 

Reitwege angelegt werden soll (vgl. Landkreis Rotenburg (Wümme), 2015: 29).  

Regionale Handlungsstrategie 2014 - 2020 für das Übergangsgebiet Lüneburg – innova-

tiv.nachhaltig.verbunden. 

Die regionale Handlungsstrategie nennt als operatives Ziel die Steigerung und Sicherung der 

Attraktivität von Lebens- und Wirtschaftsraum. Als Maßnahmenbeispiele gelten u.a. Modernisie-

rung, Erweiterung und Neubau von Rad-, Wander-, Reit- und Wasserwegen (touristische Infra-

struktur) (vgl. Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) Lüneburg und der Landkreise für das 

Übergangsgebiet Lüneburg, 2014: 57), der Ausbau des Tourismus (auch der Städte- und Ge-

sundheitstourismus) als wachsender Wirtschaftszweig (vgl. ebd., 2014: 60) sowie die Qualifizie-

rung von Naturerlebnisangeboten zu zielgruppenspezifischen Tourismusangeboten (vgl. ebd., 

2014: 65).  

Fortschreibung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) der Region 

Börde-Oste-Wörpe 2014 – 2020 

Die Börde-Oste-Wörpe ist eingebunden in den Touristikverband „TouROW“ des Landkreises 

Rotenburg (Wümme) (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 32). In die Region kommende Touristen sind 

Wochenend- sowie Freizeittouristen, denen vor allem Aktiv- und Erlebnistourismus angeboten 
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werden. Hier liegen die zentralen Potenziale des Tourismus innerhalb der Börde-Oste-Wörpe-

Region (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 48). Potenzial hat auch der Wander- und Radtourismus, 

denn durch die Region verläuft der norddeutsche Radfernweg Hamburg – Bremen, der den 

Weser-Radweg mit dem Elberadweg verknüpft  (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 32). Während das 

kulturelle Angebot gut ausgeprägt ist, zeigen sich in der Region nur eingeschränkte Angebote in 

der Gastronomie sowie im Hotelgewerbe (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 48).  Das ILEK beinhaltet 

zwei Handlungsfelder, die sich mit Kultur und Freizeit beschäftigen: 

§ Regionale Wirtschaftsstruktur 

§ Soziales Leben / Kultur und Freizeit 

In den strategischen Zielen dieser Handlungsfelder sollen der zielgruppenorientierte Tourismus 

gefördert, kulturelle Angebote verbessert und erlebnisorientierter Tourismus ausgebaut werden.  

Innerhalb der operationellen Ziele soll z.B. der regionale Tourismus für körperbeeinträchtigte 

Menschen angeboten werden anhand von Maßnahmen wie spezieller Gruppenangebote mit 

der Ausstattung der Infrastruktur (Info-Tafeln in Brailleschrift, Fühlkarten etc.) (vgl. Grontmij 

GmbH, 2014: 73). Aber auch das kulturelle Angebot der Region soll erweitert und z.B. ein 

Dorfkino eingerichtet werden (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 77). Hier spielt auch die schlechte Er-

reichbarkeit kultureller Angebote auf Grund von mangelnden ÖPNV-Verbindungen eine Rolle. 

 

Voruntersuchung Grundversorgung und Dienstleistung für die Gemeinden Ostereistedt, 

Rhade und Seedorf 

Im Gebiet der drei Gemeinden existieren derzeit zwei Gastwirtschaften: in Ostereistedt das 

Restaurant „La Locanda“ und in Rhadereistedt der Imbiss „Zum Gallus“. Seit längerem ge-

schlossen ist das Gasthaus Mohrmann in Rhadereistedt und seit kurzem in Rhade das Hotel 

zur Post / Ristorante Cielo Blu. 

 

Die Nutzung und Besiedlung durch den Menschen bewirkte über Jahrtausende eine Verände-

rung der Naturlandschaft in eine Kulturlandschaft. So stellt sich die einstmals vorwiegend moo-

rige Landschaft heute als überwiegend landwirtschaftlich strukturierte Landschaft mit kleineren 

Waldanteilen zwischen (an)moorigen Geländemulden und Niederungen dar. Der ursprünglich 

nasse, sumpfige, aber auch nährstoffreiche Moorboden wurde im Laufe der Jahre trockenge-

legt, damit man ihn ackerbaulich nutzen konnte. Zahlreiche Gräben weisen auch heute noch auf 

diesen Trocknungsvorgang hin.  
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Kulturhistorische Elemente, als 

Zeugen der Vergangenheit, 

charakterisieren die Eigenart 

der Landschaft und der Dörfer. 

Um sie zu erhalten, müssen sie 

zunächst erkannt, dokumentiert 

und so zur Naherholung und für 

den Tourismus nutzbar werden. 

In enger Zusammenarbeit mit 

den Arbeitskreisen wurden zahl-

reiche dieser Elemente aufge-

nommen und kartiert: Diese 

sind in der folgende Karte dar-

gestellt: 

 

 

Abb. 42 Kulturhistorische Elemente in der Dorfregion Selsingen-Südgemeinden 

 

 

 

 

Abb. 41 Graben in Rhade 
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Kulturhistorische Elemente in der Dorfregion Selsingen-Südgemeinden: 

§ Wappenstein Seedorf 

§ Fundstelle Mammut-Zahn 

§ Hügelgrab zwischen Godenstedt und Eitzmühlen 

§ 3 Findlinge an der Oste bei Godenstedt 

§ Eckes Hus Ostereistedt 

§ Wüstung Rhadereistedt 

§ Gedenkstein Rhader Burg 

§ St. Gallus Kirche 

§ Gedenkstein Rockstedt 

 

Um all diese Elemente als Zeugen der Vergangenheit erlebbar zu machen, wurden in enger 

Kooperation mit der TouROW und der Selsinger Landtouristik verschiedene touristische Routen 

erarbeitet. Diese sind die Fahrradtouren Steinerlebnisroute, die Mühlenroute und die Nutztier-

route, die im folgenden Plan dargestellt sind. Zusätzlich existiert noch der attraktive Oste-

Radweg. 
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Abb. 43 Verlauf Routen 

Bei passenden Wasserhöhen kann die Oste mit Kanus befahren werden. Im vergangenen Jahr 

sind zusätzliche qualitativ hochwertige Wandertouren als „NordPfade“ im gesamten Landkreis 

Rotenburg (Wümme) ausgeschildert worden. Sie streifen auch die Dorfregion der Selsinger 

Südgemeinden. Neben den vorgenannten „baulichen“ finden sich natürlich auch noch etliche 

prägende und erhaltenswerte „grüne“ kulturhistorische Elemente im Planungsgebiet. Dazu ge-

hören Alleen mit besonderem Erlebniswert, viele alte Obstwiesen, große alte Bäume, die z.T. 

als Naturdenkmale (Eichen und Buchen) ausgewiesen sind oder Kopfweiden. Diese alten 

Baumpersönlichkeiten dokumentieren mit traditionellen Namen ihre Eingebundenheit in das Er-

leben vieler Generationen: Dorflinde, Gerichtslinde, Friedenseiche. Sie können mitunter mehre-

re hundert Jahre alt werden und sind wichtige Zeichen im Ortsbild oder in der freien Landschaft. 

Die Summe aller Erlebniseindrücke aus Naturraum, Kulturlandschaft und den vorgenannten his-

torischen Elementen prägt nachhaltig das Heimatgefühl derer, die in diesem Raum aufge-

wachsen sind, dort leben und in ihrem sozialen und gesellschaftlichen Umfeld die eigene Ge-

schichte entwickeln. 

Stärken und Schwächen / Chancen und Risiken 

Stärken Schwächen 

Naturlandschaft Zevener Geest 
Mangelhafte Dokumentation und Kennzeichnung der 
kulturhistorischen Elemente in der Landschaft 

Kulturlandschaft in landwirtschaftlich nachhaltiger 
Bewirtschaftung 

Zum Teil schlechter Pflege- und Erhaltungszustand 
(z.B. Natursteinmauern und Obstwiesen) 

Viele Wassermühlen und Mühlgräben 
Fehlendes gastronomisches Angebot in der Dorfre-
gion (nur italienisches) Restaurant in Ostereistedt 
und Imbiss in Rhadereistedt) 

Alte Kirchen und Friedhöfe  

„Grüne“ kulturhistorische Elemente  

Chancen Risiken 

Systematische Katalogisierung und Erhalt der kul-

turhistorischen Elemente (Nds. Heimatbund) 

Kulturhistorische Elemente gehen als Zeugen der 

Vergangenheit verloren 

Entwicklung der themenbezogenen Erlebniswege 

und Infotafeln (Rastmöglichkeiten, Bepflanzungen, 

digitale Führungen, etc.) 

Mangelhafte Pflege der Stationsbeschilderun-

gen und schlechte Radwege 

Geschichte im direkten Wohnumfeld erlebbar ma-

chen 
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Ziele im Handlungsfeld 

§ Ausgleich von Tourismus und Landwirtschaft auch in einer gemeinsamen Verant-

wortung für die Pflege von Natur und Landschaft. 

§ Angebote für auswärtige Urlaubsgäste, wie auch für die Menschen der Region 

schaffen (Naherholung) 

§ Entwicklung eines touristischen Leuchtturmprojekts 

§ Begrenzter Ausbau der Radwanderwege 

§ Nutzung des Potenzials im Wandern 

§ Ausbau des Oste-Radweges (Rastplätze) 

§ Verbesserung des gastronomischen Angebotes 

 

Mögliche Strategien 

§ Ausbau der Naherholung und des sanften Tourismus für die Bevölkerung der 

Dorfregion und für Gäste 

§ Stärkung der Naherholung und des Tourismus durch geeignete Rastmöglichkeiten, 

Bewirtungsangebote und verbesserte Befahrbarkeit mit dem Fahrrad in enger Ko-

operation mit der TouROW und der Selsinger Landtouristik 

 

Leitprojekte 

FT – 1  Entwicklung von (Rund-)Wanderwegen mit Rastplätzen  

FT – 7 Aufwertung der Landschaft durch Büsche und Hecken in der Feldmark (Naherholung / 

Tourismus) - Pflanzaktion 

FT – 8 Dorfinfotafeln 

 

 Gewerbe und Dienstleistung 5.6.3

Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) Niedersachsen 2012  

Durch besondere Formen der interkommunalen Abstimmung und Kooperation soll die „Bünde-

lung regionaler Wirtschaftskompetenzen und Entwicklung gemeinsamer Gewerbestandorte“ als 

ein Schwerpunkt für die räumliche Entwicklung Niedersachsens in den Verflechtungsbereichen 

der Oberzentren Bremen und Bremerhaven entwickelt werden (vgl. ML, 2012b: 5). Ländliche 

Regionen sollen mit einem eigenen Profil in ihren gewerblich-industriellen Strukturen sowie als 

Lebens-, Wirtschafts- und Naturräume weiterentwickelt werden (vgl. ML, 2012b: 3). 
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Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) für den Landkreis Rotenburg (Wümme) 

Entwurf 2015 

Das Regionale Raumordnungsprogramm beschreibt als Ziele die Mitarbeit des Landkreises Ro-

tenburg (Wümme) in der Metropolregion Hamburg sowie bei Bedarf auch die Zusammenarbeit 

mit der Metropolregion Bremen-Oldenburg (vgl. Landkreis Rotenburg (Wümme), 2015: 10). Das 

Regionale Raumordnungsprogramm beschreibt in seinen Zielen und Grundsätzen, dass in allen 

Teilräumen des Landkreises Rotenburg (Wümme) eine „ausgewogene, vielfältige und langfristig 

wettbewerbsfähige Wirtschaftsstruktur sowie ein entsprechendes Angebot an Arbeits- und Aus-

bildungsplätzen vorhanden sein soll“ (vgl. Landkreis Rotenburg (Wümme), 2015: 6). 

Regionale Handlungsstrategie 2014 - 2020 für das Übergangsgebiet Lüneburg – innova-

tiv.nachhaltig.verbunden. 

Als Strategisches Ziel in Bezug auf das Handlungsfeld Gewerbe und Dienstleistung beschreibt 

die RHS die Verbesserung der physischen und virtuellen Erreichbarkeit. Daran knüpft sich das 

operative Ziel der flächendeckenden Bereitstellung einer bedarfsgerechten, leistungsfähigen 

Breitband-Infrastruktur an, ebenso wie die Sicherung und der Ausbau der Leistungs- und Wett-

bewerbsfähigkeit der Unternehmen (vgl. Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) Lüneburg 

und der Landkreise für das Übergangsgebiet Lüneburg, 2014: 59). Als Maßnahmenbeispiel 

werden hierfür Maßnahmen zur Verbesserung des Zugangs zu Bildung, Qualifizierung, Arbeit 

und gesellschaftlicher Teilhabe für Migranten genannt.  

Fortschreibung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) der Region 

Börde-Oste-Wörpe 2014 – 2020 

Im Dienstleistungssektor sowie im produzierenden Gewerbe liegen die Schwerpunkte der Be-

schäftigungsstruktur; insgesamt ist die wirtschaftliche Struktur der Region durch kleinere und 

mittlere Unternehmen (KMU) geprägt (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 29). Im Bereich Flächenma-

nagement und Innenentwicklung sollen Maßnahmen entwickelt werden, die attraktive Standorte 

für Gewerbe, Dienstleistung, Logistik und Forschung schaffen (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 54). 

Da die Region Börde-Oste-Wörpe direkt an der BAB 1 und in der Nähe zu Hamburg und Bre-

men liegt, wächst der Wirtschaftsraum stark an. Deswegen ist es von großer Bedeutung, die 

Region durch interkommunale Kooperationen (innovativer, technologischer, integrativer) sowie 

Breitband und Wettbewerbsfähigkeit auszubauen (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 63).  

Aus dem Handlungsfeld „Interkommunale Kooperation“ des ILEK geht das operationelle Ziel 

hervor die „Regionale Wirtschaftsentwicklung stärken“ mit Maßnahmen wie der Entwicklung und 

Vermarktung von Gewerbeflächen (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 78). Außerdem soll innerhalb 

des Handlungsfeldes „Flächenmanagement und Innenentwicklung“ ein Flächenkataster zur Be-

stimmung von Flächen erstellt werden, wozu ebenfalls Gewerbeflächen zählen (vgl. Grontmij 

GmbH, 2014: 65.). Das Handlungsfeld „Regionale Wirtschaftsentwicklung“ setzt sich als opera-

tionelles Ziel, „Neben- und Zuerwerb in der Landwirtschaft zu fördern“ mit Maßnahmen wie der 

Entwicklung von Gewerbeflächen, z.B. Gewerbe- und Logisitkpark in Elsdorf / Heeslingen (vgl. 
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Grontmij GmbH, 2014: 73). Innerhalb des Handlungsfeldes „Daseinsvorsorge“ sollen Basis-

dienstleistungseinrichtungen geschaffen werden mit dem Leitprojekt „Hus Tarms“, begleitet 

durch die Bremer Universität (vgl. Grontmij GmbH, 2014: 68). 

Voruntersuchung Grundversorgung und Dienstleistung für die Gemeinden Ostereistedt, 

Rhade und Seedorf 

In den 6 Dörfern gibt es u.a. folgende Dienstleister:  

§ Autohaus Schröder, Rhade 

§ Baltuttis Lohn-, Wald- und Forst-

arbeiten, Rhade  

§ Baugeschäft Oetjen, Ostereistedt 

§ Czekalla Transport und Logistik 

GmbH, Rhade 

§ Fahrschule Stelljes, Rhade 

§ Frisör Marquarding, Rhade 

§ Hansa Heiztechnik, Rhade 

§ Ihre Werte, Rhade 

§ Metallbau Brandt, Ostereistedt  

§ Oetjen, Entsorgungsbetrieb, See-

dorf 

§ Pferdeschule Equus Caballus,  

Rhade 

§ Polsterei Müller, Seedorf  

§ Rhader Hausbau GmbH, Pla-

nungsbüro-Bauunternehmen 

§ Ringen-Bau, Rhadereistedt  

§ Ringen, Sanitär, Elektro, Oster-

eistedt 

§ Showtechnik Ohrwurm, Rhade 

§ Tankstelle, Rhade 

§ Wilshusen, Containerdienst, See-

dorf 

§ Zevener Volksbank, Filiale Rhade 

§ KFZ Werkstatt Manfred Schmidt 

 

 

Gespräch Gewerbe und Klimaschutz 

Zur Einbindung des Gewerbes wurde durch mensch und region eine gesonderte Veranstaltung 

„Gewerbe und Klimaschutz“ durchgeführt. Gemeinsam mit der Klimaschutzmanagerin des 

Landkreises Rotenburg (Wümme) galt es, die Bedarfe der Handwerks- und Gewerbebetriebe in 

die Dorfentwicklungsplanung einzubeziehen. Angeschrieben wurden 117 Handwerks- und Ge-

werbebetriebe der Dorfregion, gekommen waren sieben Vertreter von Firmen. Dabei stellen die 

Handwerksbetriebe mit vier Teilnehmern die größte Gruppe dar. 

Als konkreter Hinweis aus dem Gesprächskreis wurde nur das Thema LTE-Versorgung ange-

sprochen. Die Diskussion machte allerdings deutlich, dass die bestehenden Angebote im Be-

reich des Klimaschutzes noch nicht allen Betrieben bekannt sind. 

Das Thema soll im Rahmen der Umsetzungsbegleitung weiter verfolgt werden. 
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Leitprojekte 

Rhad - 3  Entwicklungskonzept Land-Wirtschafts-Standort Rhadereistedter Bahnhof zu einem 

Innovationsstandort (Gründerzentrum)  mit attraktiver Verkehrsanbindung 
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 Örtliche Bestandserhebungen und Planungen  6

Einzelne frühzeitliche Funde, zumeist Grabstätten als Hügelgräber, weisen darauf hin, dass be-

reits in der Zeit vor etwa 10.000 Jahren erste Menschen in der Region lebten. Die frühen Kultu-

ren haben die Ressourcen der Landschaft genutzt und ihr Lebensumfeld nach ihren Möglichkei-

ten gestaltet. In der Region finden sich z.B. mehrere steinzeitliche Hügelgräber, wobei bei den 

heute verbliebenen Funden eine Nähe zur Oste signifikant ist.  

Eine erste Besiedlung wird vermutlich in der Zeit um 4000 bis 2000 v. Chr. stattgefunden ha-

ben. Mit der Entwicklung von Ackerbau und Viehzucht wurden die Menschen sesshaft und es 

entstanden frühe Gemeinschaften, in der Regel als lose Ansammlungen von einzelnen Gehöf-

ten auf lehmigen oder anlehmigen Böden. Bis in die germanische Zeit waren die Erträge im 

Ackerbau derart gering, dass die Siedlungen häufiger verlegt wurden und in der Folge Wüstun-

gen entstanden.  

Durch die Eroberungszüge in fränkischer Zeit, ab etwa 800 n. Chr., wurden Grund und Boden 

der Ackerfluren und Ansiedlungen erstmals aufgenommen, kartiert und den Herrschaftsberei-

chen zugeordnet. Daraus resultieren i.d.R. die ersten überlieferten schriftlichen oder urkundli-

chen Erwähnungen aus römischen Quellen.  

Damals war hier der Stamm der Chauken ansässig. Etwa 200 nach Christi wurden die Chauken 

von den aus Schleswig-Holstein vordringenden Sachsen verdrängt. Das Gebiet war in Gaue 

eingeteilt. Die Region gehörte zum Gau "Waldsati", das heißt "Derer, die im Walde leben". Ein 

Zeichen dafür, dass hier neben der teilweise sehr sumpfigen Niederung viel Wald war. Erst mit 

der Dreifelderwirtschaft gelang die dauerhafte Ansiedlung in frühen dörflichen Strukturen. Ent-

scheidend für die Ansiedlung von Einzelhöfen und Dörfern war die Möglichkeit, trockenen, 

überschwemmungsfreien Baugrund zu finden und ackerfähigen Boden in Siedlungsnähe durch 

Rodungen zu generieren. Die Bildung von kleinen Ansammlungen landwirtschaftlicher Höfe und 

von Dörfern dient neben den sozialen Kontakten auch einem Sicherheitsbedürfnis. Aus der His-

torie heraus sind vornehmlich alle Dörfer der Dorfregion vor 800-1000 Jahren aus der Urbarma-

chung der ehemals bewaldeten Landschaft hervorgegangen. 

Die mittelalterliche, bäuerliche Gesellschaft wurde insbesondere durch die Abhängigkeit zu den 

Lehnsherren bzw. zur Kirche geprägt. Mit dem allmählichen Anstieg der Bevölkerungszahlen 

wurde der Boden knapp, sodass eine zunehmende Abwanderung in die nächst größeren Städte 

erfolgte, wo die Landbevölkerung versuchte, sich als Tagelöhner oder Handwerker zu verdin-

gen, um nicht in bitterer Armut zu leben. Im 19. Jahrhundert begann mit der Bauernbefreiung, 

der frühen Agrarreform (Gemeinheitsteilungen und Verkoppelungen) und der einsetzenden In-

dustrialisierung eine Zeitenwende, die das Bild der Dörfer, mit der Bausubstanz aus der damali-

gen Zeit, bis heute maßgeblich prägt. 

In der jüngeren Vergangenheit, explizit seit Beginn des 20. Jahrhunderts, wurden im ländlichen 

Raum vorwiegend die Lücken zwischen den Hofstellen städtebaulich arrondiert, sodass in den 

heutigen Dorfstrukturen vielfach eine straßenbegleitende Bebauung anzutreffen ist. Häufig fin-
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den sich in der Peripherie erste Pionierbauten, die ein älteres Baualter aufweisen, während die 

Lücken durch jüngere Gebäude geprägt sind. Ab den 1950er Jahren wird es zunehmend gängi-

ge Praxis, eine geordnete städtebauliche Entwicklung durch eigenständige Siedlungseinheiten 

mit vorwiegend identischem Baualter zu generieren. 

Ortsbild und Grünstruktur 

Seit jeher war die landwirtschaftliche Produktion die Hauptaufgabe eines jeden Dorfes. Ent-

sprechend liegt die gesamte Dorfregion Selsingen Südgemeinden inmitten einer ackerbaulich 

genutzten flachwelligen Kulturlandschaft. Auch innerhalb der einzelnen Ortsteile befinden sich 

zahlreiche Acker- und Wiesenbereiche. Daneben bestimmen kleine Wälder und Wäldchen, die 

Fluss- und Bachtäler, Moore, überwiegend kleinteilige Dörfer und Einzelhöfe den Charakter der 

noch wenig zersiedelten Gegend. Mäßig warme Sommer und milde Winter sind für den typisch 

atlantischen Klimabereich verantwortlich. Eichen mit Hainbuche, Birke und Kiefer sind die prä-

genden Baumarten in den überwiegend privaten Wäldern. Für die Niederungen stellen Ahorn, 

Ulme und Esche die potenziell natürliche Vegetation dar. Gewässer begleitend dominieren 

dann Weiden, Erlen und Eschen, seltener Kopfweiden. Für die Geestbereiche sind der lockere 

Haufendorfcharakter und die für das Bild der Dörfer so wertvollen Eichenbestände typisch.  

 

Abb. 44 Topographische Karte – Relief der Dorfregion 

 

Der Ortsrand ist ein wichtiger Übergangsbereich zwischen der Siedlung und der Landschaft. 
Neben der landschaftsästhetischen Funktion bietet er vielen kulturfolgenden Tieren und Pflan-
zen einen Lebensraum. In den Südgemeinden Selsingen gibt es nur wenige Ortsränder ohne 
Baumbestand oder solche mit nicht standortheimischen Pflanzenarten, wie Nadelgehölzen oder 
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Hybridpappeln. Rund 90 % der Ortsränder in der Dorfregion sehen harmonisch aus (siehe die 6 
nachfolgenden Karten zur Grünstruktur). Hier sieht man vor lauter Grün im Sommer kaum die 
Häuser. Godenstedt und Rockstedt „kuscheln“ sich regelrecht in die Landschaft ein und sind 
besonders lobend zu erwähnen. Wobei in Rockstedt die Dominanz der großen Biogasbehälter 
das Ortsbild stört. Auch einigen anderen Bereichen sind ergänzende Eingrünungen zu empfeh-
len. Das sind i.d.R. junge Baugebiete mit eng parzellierten Grundstücken und schmalen Er-
schließungsstraßen, wie in Seedorf oder Rhade. Auffallend nackte, helle Häuserfassaden wer-
den beim Blick von außerhalb auf das Dorf als störend empfunden.  

 

Die ästhetische Qualität eines 

harmonisch in die Feldflur ein-

gebetteten Dorfes hängt sowohl 

von der Architektur als auch 

wesentlich vom Erscheinungs-

bild des weithin sichtbaren 

Großgrüns ab. Der Bezug zur 

umgebenden Landschaft war in 

der Vergangenheit dadurch 

gewährleistet, dass das Pflan-

zenmaterial der Feldmark oder 

nahegelegenen Wäldern ent-

nommen wurde. Insofern han-

delte es sich um durchweg 

standortgerechte Holzarten, die 

beste Wuchsleistungen erbrachten, weil sie dem Klima sowie den Wasser- und Bodenverhält-

nissen angepasst waren. Außerdem bieten sie Lebensraum für viele heimische Kleintiere, Vö-

gel und Insekten. Durch ihre Beastung, den rundkronigen Wuchs und das charakteristische 

Aussehen im jahreszeitlichen Wechsel sind standortgemäße Laubbäume prägende Elemente 

für das Ortsbild. Im Zusammenspiel mit der Architektur sind sie ein wichtiger Faktor für die weit-

hin sichtbare harmonische Einbettung des Dorfes in die Landschaft. Auffällig in allen Orten sind 

die alleeartigen Baumpflanzungen, ein- bzw zweiseitig, die besonders die Hauptverkehrsstra-

ßen säumen.  

Nennenswerte, ortsbildprägende Baumbestände sind erfreulicher Weise innerorts in allen sechs 
Ortsteilen, überwiegend in den alten Ortskernen vor allen Dingen auf den alten großen Hof-
grundstücken zu finden. Meist sind es Eichen, dort wo Lehmboden ansteht auch alte Buchen, 
Kastanien und Linden, seltener Eschen und Ahorn. Vielfach sind Birken zu finden, die aber sel-
ten älter als 60 Jahre werden und nur ein geringes Kronenvolumen entwickeln.  

Wintergrüne Gehölze spielen in den alten Dorfbildern keine Rolle. Nadelbäume und standort-
fremde, meist buntblättrige Laubgehölze stören das Landschaftsbild, vor allem, wenn sie in 
Gruppen oder Reihen gepflanzt sind, und sind in der Mehrzahl für die heimische Tierwelt wert-
los. Auf Fichten im Flachland beispielsweise leben höchstens 10 -15 Tierarten, während die 

 
Abb. 45 Baumhain am Haus im Löh in Rockstedt 
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Stieleiche mehr als 150 verschiedene beherbergen kann. Rings um die alte Schule in Oster-
eistedt und den Sportplatz ist deshalb eine Entfichtungsaktion zugunsten sommergrüner Laub-
baumbestände zu empfehlen. 

 

Hochstämmige Obstbaumwie-
sen, die im dörflichen Bereich 
kulturhistorisch die Übergänge 
von der Siedlung in die Land-
schaft prägten, spielen im Dorf 
eine wichtige Rolle. Für das 
Landschaftsbild ist dieser Bio-
toptyp zum einen wegen seiner 
Fernwirkung, zum anderen 
durch die Veranschaulichung 
der jahreszeitlichen Gliederung 
unentbehrlich. Außerdem ist er 
für die Dorffauna von größter 
Bedeutung. Die Höhlen alter 
Obstbäume sind ein wichtiges 
Habitat für viele Säugetiere 
und Insekten. Des Weiteren 
bilden die Blüten und Früchte von Obstbäumen die Lebensgrundlage vieler heimischer Tierar-
ten, vor allem die von Insekten. Wegen ihrer häufigen Lage am Ortsrand dienen sie im beson-
deren Maße der Biotopvernetzung des Dorfes mit der Landschaft. Während Obstwiesen im al-
ten Ortskern meist in direkter Beziehung zu landwirtschaftlichen Gebäuden vorkommen, fehlen 
sie in Neubaugebieten nahezu. Meist werden dort auch nur klein- oder mittelwüchsige Obst-
bäume auf den deutlich kleineren Grundstücken gepflanzt. 

Der Bestand an hochstämmigen Obstbaumwiesen ist im gesamten Gemeindegebiet erfreuli-

cherweise recht hoch. Sie sind allerdings zum Teil recht überaltert und ungepflegt, durch Be-

weidung oder Verschattung anderer Großbäume im Bestand gefährdet.  

 

Obgleich der Fokus der Dorfentwicklung auf dem gemeinsamen Prozess liegt, sind dennoch 

Unterschiede in Bezug auf die jeweilige örtliche Ausgangslage, sowie auf die konkreten Ziele, 

Strategien und Maßnahmen zu erkennen. Nachfolgend werden daher die Orte im Einzelnen 

kurz beschrieben und es werden die Strategien und Maßnahmen vorgestellt, deren Auswirkung 

und konkreter Bezug sich vorwiegend auf der örtlichen Ebene befindet. 

 

 
Abb. 46 Obstwiese in der Ortsmitte Seedorf 
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6.1 Rhade und Rhadereistedt 

 

Rhade und Rhadereistedt bilden zusammen die Gemeinde Rhade ganz im Westen der Dorfre-

gion mit insgesamt 1.098 Einwohnern (Stand 30.06.2014). Im Hauptort Rhade befinden sich 

etwas mehr als 70 % der Haushalte, während in Rhadereistedt weniger als 30 % der Rhader zu 

Hause sind. Bei einer Gesamtfläche der Gemeinde von 22,4 km² ergibt sich eine Einwohner-

dichte von 45 EW/km². 

 

Rhade 

 

Siedlung und Landschaft 

 

Entsprechend der Aufteilung der Haushalte leben in Rhade ca. 780 Einwohner. Rhade ist damit 

die größte Einzelortschaft in der Dorfregion und weist eine Entfernung von knapp 8 km zum 

Hauptort der Samtgemeinde nach Selsingen auf. Die nächsten Orte außerhalb der Dorfregion 

(Glinstedt, Hanstedt und Breddorf) sind ebenso wie Rhadereistedt und Rockstedt jeweils 3-4 km 

entfernt. 1 km im Südwesten liegt der kleine Ortsteil Flötenkiel, der ebenfalls zu Rhade gehört. 

Die überörtlich bedeutsame Landesstraße 122, die vergleichsweise stark durch LKW-Verkehr 

frequentiert ist, durchquert den Ort in nord-südlicher Richtung, wobei die beiden Abbiegungen in 

der zentralen Ortslage eine besondere Beeinträchtigung des Verkehrsflusses darstellen. Die 

 

Abb. 47 Luftbild der Ortslage Rhade (unmaßstäblich, genordet) 
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Kreisstraße 114, die als Hauptstraße durch den Ort führt, ist dagegen von untergeordneter Be-

deutung. 

Innerhalb der Dorfregion hat Rhade mit einer mittleren Höhe von 11-18 m über NN die geringste 

Höhe.  

Im Luftbild unterscheidet sich die vergleichsweise kompakte Ortslage mit den neueren Sied-

lungsbereichen im Westen von den stärker aufgelockerten Strukturen in Richtung Ostrhade. In 

der historischen Genese hat sich der Schwerpunkt der Ortslage Rhade im Bereich der Kirche, 

entlang der Hauptstraße und im Eckrehm vollzogen. In geringer Distanz wurde die Ortslage im 

Osten durch einige straßenbegleitende landwirtschaftliche Betriebe (Ostrhade) ergänzt. Den 

stärksten Flächenzuwachs, gut erkennbar im Vergleich der historischen Karte mit der heutigen 

Liegenschaftskarte, hat es in südwestlicher Richtung entlang der Hauptstraße gegeben. Aber 

auch zwischen Rhade und Ostrhade sind in den letzten Jahren neue Baugebiete entstanden.  

Als Kirchstandort hat sich Rhade früh zu einem Ort entwickelt, der die Grundversorgung seiner 

Bevölkerung und der nächsten Orte gewährleisten konnte. Bis heute ist Rhade Grundschul-

standort, hat eine Kinderkrippe und die Volksbank, in deren Gebäude aktuell der neue Dorfla-

den entwickelt wird. Damit begegnet Rhade dem Strukturwandel, der es für die Dörfer zuneh-

mend schwierig macht, die örtliche Grundversorgung oder auch die Gastwirtschaft im Ort zu 

halten.  

Mit dem Standort der Kirche und den Infrastruktureinrichtungen südlich der Landesstraße ergibt 

sich in Rhade am ehesten die städtebauliche Struktur eines Haufendorfes mit zentraler Ortsla-

ge. Diese Ortsmitte ist wiederum durch die starke Verkehrsbelastung auf der Landesstraße und 

die örtliche Verkehrssituation beeinträchtigt. 

In der Allgemeinen Liegenschaftskarte (Quelle: Landesamt für Geoinformation und Landver-

messung Niedersachsen, LGLN) sind die entsprechenden Nutzungen farblich dargestellt. 

Aus der farblichen Darstellung (hellrosa) ergibt sich ein großer Umfang der wohnbaulichen Nut-

zungen im Dorf, während die landwirtschaftlich geprägten Grundstücksflächen (hellbraun) we-

niger umfangreich ausfallen. Im Umfeld von Rhade prägen Wiesen- und Weideflächen sowie 

Ackerflächen mit Maisanbau das Landschaftsbild.  

 

Planungsrecht und Bauleitplanung 

Der Flächennutzungsplan stellt für Rhade den überwiegenden Flächenanteil als Dorfgebiete 

dar. Erst die Siedlungsergänzungen ab Mitte der 1960er Jahre werden als Wohnbauflächen 

dargestellt. Als letzte Wohnbaufläche wurde Ende der 1990er Jahre die Wohnbaufläche am 

Rummeldeisbeek ergänzt, die aufgrund des geringen Nachfragepotenzials noch ausreichend 

Kapazitäten für die nächsten Jahre aufweist. Neben der Grundschule und dem Kindergarten ist 

auch der Bereich der Kirche als Gemeinbedarfsfläche dargestellt. Eine gewerbliche Entwicklung 

gibt es am Ortsausgang entlang der Zevener Straße. 
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Abb. 48 Rhade Preußische Landesaufnahme (um 1900) 

 

Abb. 49 Rhade Lageplan TK 25 (2014) 
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Abb. 50 Rhade Darstellung FNP überlagert durch ALK 

 

Abb. 51 Rhade Übersicht der verbindlichen Bauleitpläne 
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Abb. 52 Rhade Karte zu Gebäude und Gebäudealter  

 

Die Karte zum Gebäudealter gibt auf der Grundlage der örtlichen Bestandsaufnahme einen 

Überblick über die Altersstruktur der Gebäude. Während die dunkle Farbgebung die ältesten 

Gebäude (vor 1870) repräsentiert, steht die orange-gelbe Farbgebung für die Bausubstanz bis 

in die 1950er Jahre und die hellgraue Farbgebung für die junge Bausubstanz, die im Rahmen 

der Dorfentwicklung in der Regel auch nicht förderfähig ist. Der Anteil der historischen Bausub-

stanz, vor 1945, liegt in Rhade bei ca. 25,5 %. Knapp 80 Hauptgebäude begründen aus Sicht 

der Dorfentwicklung eine potenzielle Förderfähigkeit. 

Innerhalb der bestehenden Siedlungsstrukturen sind nur wenige Baulücken erkennbar, wobei 

die Verfügbarkeit im Einzelfall zu prüfen ist, wohingegen im Baugebiet Rummeldeisbeek noch 

ca. zehn Bauplätze zur Verfügung stehen. Um weitere Baugebietsausweisungen zu vermeiden, 

ist auch für Rhade die weitere Konzentration auf den Innenbereich wünschenswert. 
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Abb. 53 Rhade Karte landwirtschaftlicher Nutzung im Dorf  

(LW = landwirtschaftlicher Betriebsteil mit 50/100 m Radius, BG = Biogasanlage mit 200 m Radius) 

 

Im Hinblick auf die Situation der Landwirtschaft in Rhade ist die Situation, im Vergleich zur Ge-

meinde Ostereistedt, entspannt. Mit nur drei innerörtlichen Betrieben ist eine Konfliktsituation 

vergleichsweise gering. Der landwirtschaftliche Betriebsstandort im Außenbereich hat dennoch 

deutlich bessere Entwicklungschancen als die Bestandsbetriebe im Dorf. 
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Abb. 54 Bestandsaufnahme Ortsbild und Grünstruktur Rhade 

 

 

 

 

Leitprojekte 

DV – 3.2 Entwicklung des "Jägerhaus" zu einem Dorf Treff Rhade  

BD – 5.5 Verkehrliche Umgestaltung des Rhader Zentrums 
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Willkommensschild am Ortseingang St. Galluskirche in zentraler Ortslage 

  

Ehemalige Gaststätte Jägerhaus (Ortsmitte) Grundschule Rhade 

  

Ältestes Historisches Fachwerkhaus Landwirtschaftliche Hofstelle, Backsteinbau 

Abb. 55 Impressionen / Fotos aus Rhade 
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Rhadereistedt 

Siedlung und Landschaft 

 

Im Ortsteil Rhadereistedt leben ca. 315 Einwohner, entsprechend 28,7 % der Haushalte der 

Gemeinde. Die Entwicklung der Ortschaft hat sich ursprünglich entlang der Landesstraße voll-

zogen, die Ostereistedt mit Rhade verbindet. Aus Richtung Ostereistedt ist der Beginn der Ort-

schaft durch den Bachlauf des Hundebaches und die gerade Streckenführung der Landesstra-

ße geprägt, so dass dort häufig in beiden Richtungen zu schnell gefahren wird. Neben den we-

nigen verbliebenen, großen landwirtschaftlichen Betrieben hat sich entlang der Straße heute 

vorwiegend das Wohnen etabliert. Die gewachsene, städtebauliche Struktur der historischen 

Ortslage mit den Hofstellen entlang der Landesstraße unterscheidet sich von der geordneten 

Nachkriegsbebauung mit Siedlungshäusern entlang der Bahnhofstraße. Die Bahnhofstraße, ei-

gentlich eine Wohnstraße mit einer Ausbaubreite von 4,50 m, übernimmt heute die Erschlie-

ßungsfunktion für das Gewerbegebiet am Bahnhof Rhadereistedt. Dieses Gewerbegebiet, 

nebst einer Tontaubenschießanlage, befindet sich südlich der Ortslage an der stillgelegten 

Bahnstrecke. Westlich des ehemaligen Bahnhofs gehören noch drei (ehemalige) Hofstellen an 

der Balkenwede zu Rhadereistedt. 

Auch in Rhadereistedt ist bei der straßenbegleitenden Bebauung entlang der Landesstraße ei-

ne städtebaulich begründete Ortsmitte nicht vorhanden. Daher ist die zentral gelegene Freiwilli-

ge Feuerwehr mit großzügigem Spielplatz auf den rückwärtigen Grundstücksflächen der An-

laufpunkt für die örtlichen Aktivitäten. 

 

Abb. 56 Luftbild der Ortslage Rhadereistedt (unmaßstäblich, genordet) 
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Im Luftbild ist der Naturraum mit Wiesen und Weideflächen um den Hundebach gut von den 

ackerbaulich bewirtschafteten Flächen zu unterscheiden. 

 

Siedlungsentwicklung 

 

 

 

Abb. 57 Rhadereistedt Preußische Landesaufnahme (um 1900) 

 

Abb. 58 Rhadereistedt Lageplan TK 25 (2014)) 
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Planungsrecht und Bauleitplanung 

Im Flächennutzungsplan sind nahezu sämtliche Flächen im Bereich der Landesstraße als Dorf-

gebiete (MD) dargestellt. Hinzu kommen Wohnbauflächen (W) und nach der besonderen Art 

der städtebaulichen Nutzung auch besondere Wohngebiete (WS) im Bereich der Bahnhofstra-

ße. Hier gilt die verbindliche Bauleitplanung „Ohfeld“ aus den 1970er Jahren, die das Gebiet als 

Kleinsiedlungsgebiet ausweist. Die künftige städtebauliche Entwicklung soll sich an einer ge-

eigneten Stelle in der räumlichen Mitte von Rhadereistedt, nahe der geplanten Ortsmitte, voll-

ziehen. 

 

Abb. 59 Rhadereistedt Darstellung FNP überlagert durch ALK 

 

Abb. 60 Übersicht der verbindlichen Bauleitpläne 
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Mit einer stärkeren gewerblichen Entwicklung, wie sie am Bahnhof Rhadereistedt vorgesehen 

ist, sollte die Erschließung der Gewerbeflächen verbessert werden. Hinsichtlich der genehmig-

ten Schießsportanlage bestehen weitere Absichten, den Lärmschutz zu verbessern. 

 

Abb. 61 Rhadereistedt FNP SG Selsingen Auszug - Gewerbegebiet Bahnhof Rhadereistedt 
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Abb. 62 Rhadereistedt Karte landwirtschaftlicher Nutzung im Dorf  

(LW = landwirtschaftlicher Betriebsteil mit 50/100 m Radius, BG = Biogasanlage mit 200 m Radius, H = Han-

del/Dienstleistung mit Bezug zur LW) 

 

Von den ehemals vielen landwirtschaftlichen Betrieben in Rhadereistedt sind heute lediglich 

zwei am Rande der Ortslage und ein Betrieb im Außenbereich verblieben. Zudem bestehen 

zwei Biogasanlagen. Insgesamt ist in Rhadereistedt von einer verträglichen Ausgangslage hin-

sichtlich der landwirtschaftlichen Emissionen und der Wohnnutzung auszugehen. 
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Abb. 63 Rhadereistedt Karte zu Gebäude und Gebäudealter  

 

 

Die Karte dokumentiert die Einschätzung zum Gebäudealter, die seitens der Planer vorgenom-

men wurde. Demnach sind ca. 32 % des Gebäudebestandes der Hauptgebäude den 3 Al-

terskategorien vor 1945 zuzuordnen. 63 % wurden in der Alterskategorie nach 1965 eingestuft 

und sind somit nicht förderfähig. Für 39 Gebäude bzw. Hofstellen wird seitens der Dorfentwick-

lung eine potenzielle Förderfähigkeit gesehen. 
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Abb. 64 Bestandsaufnahme Ortsbild und Grünstruktur Rhadereistedt 

 

 

 

Leitprojekte 

DV – 3.3 Entwicklung eines Dorfgemeinschaftszentrums in Rhadereistedt  

Rhad – 2 Lärmschutzmaßnahmen an der Tontaubenschießanlage  

Rhad – 3 Entwicklungskonzept Land-Wirtschafts-Standort Rhadereistedter Bahnhof zu einem 

Innovationsstandort (Gründerzentrum)  mit attraktiver Verkehrsanbindung  

 

 

 

 

 


